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Ein neuer Weg?
Der- wirtschaftliche Teil des sozialdemokratischen

Programmeutwurss.
Der von der Progrannnkommisiion der Mehrhsits-

soziaildemokratie im Aufträge des vorjährigen Partei-
lages nunmehr ausgearbeitete und der Öffentlichkeit
vorgelegte Entwurf eines neuen sozialistischen Partei¬
programms hat in den mehrheitsfozialistischsn Par¬
teikreisen eine so ablehnende Aufnahme gefunden , daß
man voraussichtlich diesen Entwurf nur als Dis¬
kussionsgrundlage des kommenden Görlitzer Partei¬
tages benutzen wird , um erneut durch weitere Konunis-
stonsarbeiren an dem erstrebten neuen Programm ar¬
beiten zu lassen. Die Aufgabe , die den Mitgliedern
der Programmkommission gestellt war , leidet darunter,
daß man aus der einen Seite sehr wohl erkennt , daß
die Forderungen des alten Erfurter Programms mit
den tatsächlichen Entwicklungsmöglichkeiten nicht in
Übereinstimmung gebracht werden können, während
man aber auf der -anderen Seite an der grundsätzlichen
sozialistischen Dogmatik festhält . So kann dieser Pro-
grammentwurs keine neue grundsätzliche Einstellung
insbesondere zu den wirtschaftlichen Problemen bieten,
sondern mutz sich ausschließlich darauf beschränken, ge¬
wisse allzu sehr überholte Forderungen des Erfurter
Programms Lotzuschweigen.

Man trifft vielfach in nicht sozialistischen Kreisen
die Auffassung an, daß dieser Programmentwurf doch
ein Zeichen dafür sei, daß die künftige Zusammen¬
arbeit der demokratischen und republikanischen Parteien
Deutschlands auch auf wirtschaftlichem Gebiet eine
wesentliche Erleichterung erfahren könne. Einer solchen
optimistischen Auffassung vermögen wir uns nicht anzu-
fchlietzen. Rach wie vor ist dieses Programm von dem
Grundsatz beherrscht, daß der Kapitalismus Ausgangs¬
punkt aller kulturellen , wirtschaftlichen und staatlichen
Schäden sei. Nach wie vor wird behauptet , daß die
kapitalistische Gesellschaft sich zur Lösung der großen
rckrtschafts- und kulturpolitischen Ausgaben unserer
Zeit als unfähig erwiesen und daß sich mit ihrer Ent¬
wicklung die wirtschaftliche Ungleichheit gesteigert habe.
Diese in der Einleitung des neuen Programms ent¬
haltenen Behauptungen stellen in der Form zweifellos
eins sehr wesentliche Abschwächung gegenüber der
scharfen Polemik des Erfurter Programms dar . In¬
haltlich sehen wir aber hier keinerlei Erneuerung der
Blickeinstellung, sehen wir auch weiterhin nur die
gleiche Verkennung der außerordentlichen Leistungen
des kapitalistischen Zeitalters für den Ausstieg der all-
geineinen Volkswohlfahrt . Man darf doch nicht ver¬
gessen, daß das große Problem der Ernährung und Be¬
dürfnisbefriedigung der gewaltigen Volksvermehrung
in Deutschland in den Jahrzehnten der Vorkriegszeit,
die zwischen den ursprünglich vorhandenen Mrtschafts-
giitern und der Volkszahl vorhandene Disharmonie,
nur durch ungeheure Intensität der kapitalistischen
Wirtschaft überwunden wurde . Gerade jetzt in unserer
Gegenwart , wo diese in der Vorkriegszeit fast völlig
erreichte Harmonie durch die Kriegswirkungen und den
Friedensvertrag fast restlos zerstört worden ist, wo
wir erneut mit noch größerer Dringlichkeit als in den
70er und 80er Jahren vor die Aufgabe ' gestellt wer¬
den, das Mißverhältnis zwischen den wirtschaftlichen
Gütern und den aus der Dolksmaffe aufsteigenden
lebensnotwendigen Bedürfnissen auszugleichen , ' ist es
angebracht , an dieses historische unumstößliche Verdienst
kapitalistischer Privatwirtschaft in unserer jüngsten
Vergangenheit zu erinnern.

Während in den Einzelsorderungen des neuen Pro¬
grammentwurfs fast stets als Forderung die sozialisti¬
sche Eemeinwirtschaft aufgestellt wird , wobei offen
bleibt , was man sich in Einzelfüllen darunter vorzu-
stellen hat , wird dieser Begriff in der Einleitung der
früheren sozialistischen Doktrin : Vergesellschaftung der
kapitalistischen Produktionsmittel gleichgestellt.

Die besondere Forderung : Vergesellschaftung der
kapitalistischen Produktionsmittel könnte vielleicht den
G-danken nahelegen , daß man hier nicht mehr die
Vergesellschaftung des gesamten Privateigentums an
Produktionsmittän fordern wolle. Da ist es nun von
besonderem Interesse , daß in dem die Agrarfragen be¬
handelnden Teil des Entwurfs in so unsinniger Weise
die Vergesellschaftung des Grund und Bodens gefor¬
dert wird , daß z. B . Eduard David  in einem „Vor-
wärts "-Artikel der Programmkommisiion entgegenhal¬
ten konnte, daß sie hier weltfremder und doktrinärer
vorgehe als das Programm der Kommunistischeil Par-
t« Deutschlands , das in seinem agrarwirtschaftlichen
Teil für die landwirtschaftliche Kleinbetriebsform im
Eigenbesttz der Bearbeiter des Bodens eintritt . Ebenso
findet man im Kapitel zum Wohlmugsw esen eine all¬

gemeine Vergesellschastungsforderung für Grund und
Boden, im Kapitel Gesundheitspflege wird die Über¬
nahme des gesamten Heil- und Gesundheitswesens in
den Gemeindebetrieb unter Beseitigung jeglicher pri¬
vatkapitalistischer Wirtschaftsform gefordert ; zwei wei¬
tere deutliche Beweise dafür , wie falsch die Auffassung
ist, daß dieser Entwurf ein Zeichen für eine grundsätz¬
liche Neueinstellung der Mehrheitssoztaldemokralie,
eine Überwindung des Erfurter Programms sei. In
dem Teil Kommunalpolitik und Sozialpolitik findet
man eine unendliche Fülle von Forderungen , die in
keinerlei Verhältnis zu den finanziellen Leistungs¬
grenzen unserer Zeit stehen. Es berührt peinlich bei
einer Partei , die sich so nachdrücklich zur demokratischen
Idee bekennt, daß sie in ihrem Programm keine
Mahnung zur Pflichterfüllung im Staat , in der Ge¬
meinschaft bringt , sondern sich ausschließlich darauf be¬
schränkt, Aufgabenstellungen für die anderen , für Reich,
Länder und Gemeinden zusammenzustellen, wobei dann
restlos übersehen wird , daß diese gesellschaftlichen Ver¬
bände nicht außerhalb des Volksganzen stehen, sondern
auf ihnen selbst ruhen , aus ihnen erwachsen und in
ihrer Leistung dem einzelnen gegenüber bestimmt wer¬
den durch das , was das einzelne ihnen gegenüber
leistet.

Der Entwurf ist ein deutlicher, für den Sozialisten
tragischer Beweis für das Versagen des Sozialismus
gegenüber den Problemen der neuen Zeit . Die innere
Aufrechterhaltung des Gedankens des Klasienkampfes
— vorsichtig umschrieben in der Anerkenntnis der
Grundsätze der zweiten.Jnternation .ale — entwertet das
Bekenntnis zur -demokratischen Stwatssorm die Auf-
vechterhaltung der Vergesellschaftungstheorie , erschwert
unendlich die Gemeinschaftsarbeit am Wiederaufbau
im Rahmen der uns aufgezwungenen Erfüllungspolitik.
Und größer denn je wird in diesen Monaten die
historische Mission der Demokratie als der Vertreterin
des Gedankens der Volksgemeinschaft im Staat , der
Arbeitsgemeinschaft aller in der Wirtschaft!

Weitere Kritik am sozialistischenParteiprozramm-
entwurf.

Br " 28. Juli . (Eig . Drcchtbericht.) Aus eine
schwere Lucke im sozialdemokratischen Parteiprogramment-
uurf legt im ..Vorwärts " Hermann S chü tzi g e r (München)
den Finoer . nämlich auf das Fehlen jeglichen Wortes über
^ .„. Wehrhaftigkeit.  Eine Generation , die vom
17iabrigen Jungen bis zum 45jährigen Mann förmlich in
einer geschlossenenKette aus den Schranken des Militär-
und Kriegsstaates in die Tore eines Friedensstaates ge¬
treten sei, werde sich die schwersten Erinnerungen ibrer
Jugend - und Mannesjahre nicht über Nacht ausblasen lassen.
Es bandle sich um die außerordentlich wichtige Frage des
Datei lavdsgcdankcns und seiner Erfassung im Sinne der
proletarischen Internationale . Wenn auch das Zeitalter des
Wettrüstens nicht wiederkehren dürfe , so dürfe die Sozial¬
demokratie den gesunden Geist im Volke, der ein Zuwehr-
setzuo.g bei Vergewaltiaung verlangt , nicht voll und ganz
verleugnen , und er schlage deshalb vor . unter „Völkerbs-
ziehuugen und Internationale " in das Programm einzu-
fügen ' Erziehung der nationalen Wehrmacht zur Erfüllung
der Aufgaben des internationalen Rechts , körperliche Aus¬
bildung der Jugend zur Wehrhaftigkeit unter Ausschaltung
des Hatz- und Rachegeistes.

Die Sozialdemokratie bei Regierungsbildungen.
Bb. Berlin , 27. Juli . Dah die Taktik der sozialdemo¬

kratischen Landtagsfraktion  oder wenigstens ihre
Führung  bei den Verhandlungen über die Regierungs¬
bildung in Preußen  im Frühjabr dieses Jahres sehr
ungeschickt  war . ist wiederholt auch von sozialdemokrati¬
schen Blättern festgestellt worden . Sogar innerhalb der
Landtagssraktion selbst gibt es Mitglieder , die aus ihrem
absorecheNden Urteil über die einseitig auf Parteivor¬
teile  eingestellte Taktik der Fraktionsleitung bei den da¬
maligen Verhandlungen kein Hehl machen. Zu diesen
Kritikern bat stä, jetzt, wie das „B . T ." meldet , auch die
st zic.lt cmokratifche Organisation in Hannover  gesellt , in
der der preußisch« Landtassvrä sident L e i n e r t . der be¬
kanntlich zugleich Oberbürgermeister von Hannover ist, maß¬
gebenden Einfluß besitzt. In der Generalversammlung des
Sozialdemokratischen Vereins in Hannover wurde ein An¬
trag . der die Nichtbeteiligung der Landtagsfraktion an der
preußischen Regierung billigen sollte, von Leinert nachdrück-
lichst beknmpit und dann nahezu einstimmig abgelehnt
Dagegen wurde ein Antrag angenommen , der sich gegen die
starre Festlegung di'r Fraktionen durch Parteitagsbeschlüsie
wendet : er bat folgenden Wortlaut : ..Die Reichstagsfraktion
und die Landtagsfraktion haben bei Regierungsbildungen
ihre Entscheidung im Einvernehmen  mit Varteivor-
st.rnd und Parteiausschuß zu treffen ." Dieser Antrag soll
dem Görlitzer Parteitag zur Beschlußfassung vor gelegt
werden _ _ _ _ _

Dr. Wiedenfelds Mission in Moskau.
D. Riga . 28. Juli (Eig. Drahtbericht .) Rach einer

Notiz der „Seiodnia ist Dr . Wiedenfelds  Vollmacht
in Moskau rein wirtschaftlicher Art.  Dem deut¬
schen Vertreter wurde verboten . Fragen politischer Natur
zu berühren . Die deutsche Regierung wird in Rußland keine
politische Vertretung einrichten, bis die ruffische Regierung
volle Genugtuung für die Ermordung .des Grafen M i rch a ch
seleistet.Lat.

Der Friede mit Amerika.
W. TB . London, 27. Juli . Die „Daily Mail " berichtet,

daß der Washingtoner Berichterstatter der „New Park Suw
erfahren habe, daß der Plan'  des Staatssekretärs
Hughes,  die Annahme der abgeänderten Fassung des
Versailler Vertrages zu sichern, gescheitert  sei . und daß
ein neuer Vertrag mit Deutschland,  der sich genau
an die einwandfreien Teile des Versailler Vertrages halte,
in Bearbeitung begriffen sei. Diese Mitteilung will der
Korrespondent von einem der Regierung nahestehenden
Senator erfahren haben , dem positiv erklärt worden sei. der
Versailler Vertrag sei vollständig fallen gelaffen worden . Es
werde erwartet , daß die Mitteilung über den mit Deutsch¬
land abzvschlicßenden Vertrag binnen kurzem erfolgen
werde. _

Zusammentritt des Sachverständizenausschnsiesfür die
deutsch-polnische Grenze.

Dz. Paris . 28. Juli . Heute nachmittag 4 Ahr tritt der
cing°setzte Sachnerständigenausschuß . deffen Ausgabe darin
besteht. Vorschläge  über die deutsch-polnische Grenze n
machen, zu seiner ersten Sitzung zusammen . Wie der ..Pe-
Darisien" meldet , müßten die Sachverständigen zuerst üb
die E r u n d sä tze . d. h. zunächst über die juristisch -
Fragen , beraten und dann zur technischen Bewertung der
Ergebnisses der Volksabstimmung vom März 1921 übergehen.
Vor allen Dingen müßten sich — nach dem halbamtlichen
Blatt — die Sachverständigen einigen über den Sinn des
8 4 zu Anhang des Artikels 88 des Friedensvertrages , der
bestimmt, daß das Ergebnis der Volksabstimmung gemeinde¬
weise und nach der Stimmenmehrbeit in jeder Gemeinde fest¬
gestellt wird . Es sei wahrscheinlich, daß . wenn Diffe¬
renzen  in der Auslegung nach dieser Richtung sich ergeben
werden, man zum Protokoll der Friedensverbandlungen
greifen muß. um zu wiffen. in welchem Sinne die Friedens-
vertrassklauseln revidiert worden seien.

Frankreichs Vertretung auf der Konferenz übe« den
Stillen Ozean. ,

Bz. Paris . 28 Juli . (Suvas .) Das ..Jouruak " meldet,
daß die gestrige Besprechung zwischen B r i a n d und H e r-
rick sich hauptsächlich mir oer geplanten Konferenz über den
Stillen Ozean  besitzt «. die am 11. November ip
Wasbington stattfinden soll. Falls es bei diesem Zeitpunkt
bleiben sollte, so würde es Briond unmöglich sein. Frank¬
reich persönlich zu vertreten , wie es seine Absicht gewesen sei.
In diesem Falle würde er B i o i a n i beauftragen , auf dieser
Konferenz im Namen Frankreichs zu sprechen. Der Kolo¬
nialminister Sarraut  würde Viviani begleiten , denn da
aus der Konferenz auch die Jntereffen unserer fernen Kolo¬
nien zur Sprache kommen würden , sei dieser tatsächlich un¬
entbehrlich. Sarraut . der die Absicht habe , im Sevtember
und Oktober unsere Kolonien in West- und Südafrika zu be¬
sichtigen. werde zeitig genug zurück sein, um Viviani nach
den Vereinigten Staaten begleiten zu können.

Bulgarien erfüllt die Friedensbedingunge».
Dz. Sofia . 28. Juli . Havas meldet : Bulgarien

führt zurzeit von den im Friedensvertrag vorgesehenen Be¬
dingungen die L i e i e r u n g o o n Vieh  an Serbien.
Griechenland und Rumänien aus . Die Armee ist seit langer
Zeit aus die im Friedensvertrag vorgesehenen Bestände ver¬
mindert worden, und die Regierung arbeitet mit allen Kräf¬
ten an der Rekrutierung von Freiwilligen.

Keine euglischen Lenkluftschifsemehr.
Dz. London, 28. Juli . Im Unterhaus  sagte der

Staatssekretär für Luftschiff ah rt . vom 1. August an würden
keine Luftschiffe mehr  von der Regierung in Be¬
trieb gehalten weiden . Dies bedeute eine Ersparnis von
150000 Pfund Sterling.

Ein allgemeines Wohlfahrtsgesetz?
Br . Berlin , 28. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Auf einen

Beschluß des Reichstags , der «ine Denkschrift der Zivil¬
blinden . die Humanitäts - und Fürforgevergünstigunge .i . die
den Kriegsblinden gewährt werden , auf Zivilblinde auszn-
debnen. der Regierung zur Berücksichtigung überwiesen hatte,
hat die Reichsregierung die Antwort erteilt , daß diese Frage
vom Reichsarbeitsministerium geprüft  werde.
Dabei sei jedoch zu berücksichtigen, daß eine gesetzliche Rege¬
lung nicht nur für die Blinden allein , sondern auch für
andere Erwerbsbeschränkt« notwendig sei. die sich nur im
Rahmen eines allgemeinen Wohlfahrtsgesetzes werde aus-
sübren lassen. Bisher sei für die Fürsorge für die Gebrech¬
lichen eine Verwaltungszuständiskeit des Reiches nicht
gegeben.

Einführnng der Familienhilfe bei den Krankenkassen.
Br . Berlin , 28. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Der Reichs¬

tag hatte eine Bittschrift auf Vorlegung eines Gesetzent¬
wurfes über Einführung der Familienhilfe bei den Krcm-
kcnkaffen der Regierung zur DrückstLtigung  über¬
wiesen. Die Reichsregierung erklärte darauf , bei noch¬
maligen Verbandlnnoen mit den Kaffenhauptverbänd -n
hätten diese der Einführung freier Arztbilse für die Fami-
lienangchörigen der Versicherten als Pflichtleistung der
Krankenkaffen unter der Voraussetzung zugestimmt,  daß
vorder das Verhältnis zwMen den Ärzten und Kranken¬
kaffen geordnet werde. Die Verhandlungen wegen gesetz¬
licher Regelung dieses Verhältnisies feien im Ganse . Rach
ihrem Abschluß werde der Regelung der Familienhilfe näher-
getreten weiden.

Übersiedlung der russischen Eiseubahukom Mission «ach
Berlin.

, Dz. Stockholm. 28. Jnli . Laut .Nva Daglight Alle,handa " ist die von Prof . L a m o n o I so w geleitete russische
Eiienbahnkommiffion ans Stockholm nach Berlin
übergesiedelt. Weitere Bestellungen von Lokomotiven und
Eisenbabnmaterurl werden jetzt hauptsä chlich  an üeuücko
LirmenaeaeLen
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Mitten im Kriegsiobeil , im April 1915, fanden sich
beutltfre belgische und britische Frauen zu-

t | A >. gründeten die Internationale Frauenliga

dritten Internationalen Frauenkongretz nach W en
Auismnmenrief. Heute gehören der Organisation Frane
aus 19 Ländern , kriegsbeteiligten und neutralen , am
<r»ne Add am s, die die Tagung eroffnete , war es
.auchdie im Jahre 1915 im Anschluh an den Haager
Kongreh von Bethmann Hollweg empfangen wurd.
ein Geschehen. das in Deutschland, wo nur wenige den
Namen und die Bedeutung dieser seltenen amerikanl-
schen Frau kannten , kairm beachtet wurde . Aus den
Wiener Verhandlungen interessiert uns besonders, lmh
die Generalsekretärin der Liga , Mih Bwlch , für die
Abrüstung und das Verbot privater Mumtlonshsrstel-
lvna sowie gegen jede Art der Blockade sprach. Dre
englische Delegierte Marshal stellte zwei Resolutionen
auf die zum Beschlutz erhoben wurden ; deren eine
lautete : Nach der Annahme des Ultimatums seit;ns
der deutschen Regierung und dessen bis heiUe chrlichen
Erfüllung setzen sich die Regierungen der Entente mit
der Aufrechterhaltung der Sanktionen  ms Unrecht,
da keine Rechtsbasis mehr für sie besteht, deshalb for¬
dert der Kongretz von den Regierungen der Entente di«
Sofortige Aufhebung der Sanktionen ." Über die Revi¬
sion der Friedensverträge wurde der von Frau Tr.
Jacobs (Hollands gestellte Antrag angenommen:
.In der Überzeugung, datz der Friedensvertrag den
Keim neuer Kriege in sich trägt , erklärt der Kongreh,
datz eine Revision desselben notwendig ist und be¬
schlieht, daß die Erwirkung einer solchen als Aufgabe
der Liga zu betrachten ist." Die Kundgebungen seitens
der in ihrem Selbstbestimmungsrecht geschmälerten
Völker bildeten eine eindrucksvolle Anklage ." Die pol¬
nischen und deutschen Delegierten einigten sich aus eine
^entctTtfcnTtc©titcyct'Bc an den Obctflcit 9i(rt füt ge-
rechte Lösung der oberschlesischen Frage.

Solche Stimmen der Einsicht, Menschlichkeit und Ge¬
rechtigkeit sind für uns , die wir schwer leiden, besonders
wohltuend und lasien uns hoffen, datz es den Frauen,
die ihr mütterliches Empfinden über alle Erenzpfahle
hinwegeint , beschieden sein möge, die Brücke zu schlagen,
auf der die Menschen sich in hilfsbereiter Brüderlich-

,feit die Hand reichen.
Eine unmittelbare Nutzanwendung werden die Ideen

des Kongresses in dem Ferienkurs für Fviedenserziehung
finden , der Anfang August unter der Leitung von Frau
Ethel Marshal im Mozarteum in Salzburg  statt¬
finden wird . _

Exkaiser Karls Wohnungsnöte.
v . Bern, 28. Jub (Eig. Drahtbericht.) Die Schweizer

Resieruna bat dem Exkaiser Karl nach der Rückkehr von
seinem lebten-Ausflug nach Ungarn offiziell nabegelegt,
seinen Auicntbaltsort nach dem 31. August  m einem
anderen Staate zu nehmen. Der Exkaiser bat denn auch
Verhandlungenmit verschiedenen Regierungen, insbeson¬
dere mit Spanien und mit Italien  wegen seines
Wohnsitzes gepflogen. Die Regierungen beider Lander,sollen
sich nicht abgeneigt verhalten haben, aber finanzielle
Schwierigkeiten  stehen einer Übersiedelung besonders
nach Spanien noch entgegen. :nt essen
datz diese Schwierigkeiten bei dem Reichtum der Habsburger
und ihren weitreichenden Familienbeziehungennicht un¬
überwindlich sein werden.

Der Sarg von Zaurös umgebettet.
t >7 Baris 28 Juli . Das ..Journal des Debats" ver¬

öffentlicht eine' Nachricht aus Alb-, datz doü gestern vormit¬
tag auf dem Friedbor in aller ^ Ee der «a^ von Jauresin das Grab umgebettet wurde, das Sie Gemeinde von
A l b i für ibn bat berrichchn̂awou_
" (22. Fortsetzung' " Nachdruck verboten.

Gefreit ohne Liebe.
Roman von Erich Ebenstei«.

Ein dumpfer Zorn kochte in ihm. Warum Hane
chm Britta nie gefugt, datz sie sang? Warum stvahlre
ibr Gesicht plötzlich so? Was hatte dieser Mensch -
bet Baron Sternbach in seinem Hause zu suchen.
Natürlich — er hatte ihn damals in Wien erngeladeil,
nach Karolinenruhe zu kommen, falls er Erkelseimnal
naÄ Mahrenberg begleitete . Aber er gehorchte damit
nur als gebildeter Mensch notgedrungen der autz. riN
Form . War Sternbach so dickfellig, datz er dies nicht
schon am Ton gemerkt hatte ? -

' Weder er noch die anderen hatten , bis letzt auf
Hertha von Kiesebrech geachtet, die noch immer an der
Tür stand, totenblutz, die wert aufgerisienen Augen er-
schreckt auf Baron Sternbuch gerichtet ^

Träumte sie oder war das wirklich derselbe Mann,
der ibr vor einigen Jahren Dinge ins Gesicht geschlut-
dert batte . nein. nein, nicht d/rran,denken! Jene
Stunde war zu entsetzlich gewesen. Ein Zittern u ;f
durch ihre Gestalt . Er war es ! Jeder Zug dieses fei-i-
oeschnittenen Gesichtes mit dem leuchtenden Augenpaar
batte sich ihr ja damals unauslöschlich eingepragt.
^ Was tun ? Sich wieder fortschleichen. ehe lemand

fiC  Si7wollta " s 'eben tun . als Frau Gerda ihrer an¬
sichtig wurde und sie lebhaft zu sich winkte.

^ Kalter Schauer rann ihr über den Rucken, als sie
dem Wink folgte . Dann sagte Frau Eerdm „Lieb.
Hertha , erlaube , datz ich dir einen Reffen Herrn von
Alderfingens , Baron Sternbach , vorstelle, der nach
Mahrenberg kam, um in festen landschaftlicher Um-

^^ Frau ^von Kiesebrech blickte auf . Sekundenlang be-
oecmete ihr flimmernder Blick den eiskalt und , fest auf
^e^ aerichteten Augen Sternbachs . Gewohnheitsmatzig
!iuLte sie ein M °r Worte und wollt« dem ihr Vor.

ins v i*. uu -

. PC! . ! .. ff m tt t (Ti'

SffriSiÄMSs 15
Bekir Sami -Bei bei Briand.

w  T .-R Baris 26. Juli . Briand  empfängt heute

übermittelt werden soll.
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LieWirtschaftskonfLrenzderRandsta «1en
und' ^wurdê die^WÜtsÄÄ^ *T*; TOrnihfiaiitCtt in 91 CDCtt Ctb^
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!fc SSÄ es
hörigen Staaten wurden geiaht. W «« “ “ den

^er wirtschaftlichen„Lage Junens zurzeit̂ nichtsrnUmfang möglich wäre Litauen ge einer-

Befichtigungsreise de- französischenKolomalminister- . I

» fcffi*ft | &rS KLM -Z
de Valeras Antwort.

tv, $>« Full Nach einer Dubliner MeldungDz. rronvon» £o.  ojuu j uu-ui ^ .* m * t *r a s an

-s -EELSLL
interniert feien.

Ein vereitelter Anschlag auf Paschitsch.
tw  firm 9s Fuli Wie die „Grazer Tagespost mel-

Der Mordanschlag ans den Minister Draskowrc.
T>̂ »r. rnra 28 Fuli. Die Untersuchung bat ergeben.

datz der Sauvtürbcber' des Mordanf̂ ages auf den früher
Minister Draskowcem Rudolf am.
NnMerraNa ? auf Zne Erweisung eine Belohnung von
10 ovo Denare ausgesetzt.
Attentat auf den Führer der Handelsdelegation von

Aferbeidfchan.
tw «mtSott 27 Juli . Reuter meldet, datz der Führer

MMULZZWLÄ
schossen wurde. Der Täter konnte verhaftet werden.

Der Bolschewismus in China.
T> 28 Juli (Eig. Drahtbericht.) Aus

Huve  eingenommen uns veiern.

Bereinigung des Sfterreichifchen Lehrerbundes mit dem
* 8 s ^ eutftfjcn Lehrerverem.

T>, <tnn«6rud 23 Juli . Wie die Blätter melden, wurde

rosen.
Das dänische Hilfswerk für deutsche Kinder.

SMSM - ZEL
kie Kiöder längere Zeit in Pflege zu nehmen.

Eine internationale Tuberkulose-Konferenz.

land  deiiudet sich nicht darunter.

Srit-s und Lettland und Estland anderer ens oewnur^

Zweck wurde / ine Anglerckung KonzeSSionserteilun-

irS ' Äi int. »» .« - sAMKM dL

WMKMM-
Beratung von Handeksiragen beschlossen.

Die Mafseneinwanderung fremdstämmiger Elemente.
«T Berlin 28 Juli . (Eig. Drabtbericht.) Aus menMWLMWWM

EMMMZ
fremdenvillizellichen BorSchrrftenv r̂m .menie c -wil der
Zur vorläufigen Jnternlerung solcher Eremente w *
preutzischev Stcotsregwmng mehrere Üam  5 « ^ usu a

Ä ! di- niitißcn
Unterlagen vorhanden leren.

Das Recht auf Urlaub.

MM -^ 8
heim Reichsarbeitsministemum gestehenden Ausschuh zur

WMWNZH^
heelb des RcichsarLeitsministermms.

Ausstand der landwirtschaftlichen Arbeiter im
Leipziger Bezirk.

Dcrutatsfordcrungen in den Ausstand getreten.

Der Streik der Elektrizitatsarbeiter in Stratzbnrgbeendet.
T>„ 97  Fnli Das ..Journal des Debats" ver-

EAZSW 'MWM

stellten der mit keiner Miene verriet , datz er sie be¬
reits kannte ebenso gewohnheitsmähig dt« Hand reichen.
S airidSi etwas Unerwartetes : Sternbach tat.
als iäbe er diese weihe juwelenfunkelnde Hand gar

einfach ab. ohne eine Silbe mit Frau von Ktes-o. e-p

sprachlos. Hertha a^ rgie uoch

ei/ paar ^ spöttische Bemerkungen zu über dieses „ge¬
lungene Exemplar von Naturburschen , der wohl rote
die meisten Künstler einen Sparren im Kopf halte und
über der Farbenkleckserei die Erziehung oergess-.n

^ ^Bon ' den anderen hatte den Vorfall niemand be¬
merkt. x

spür Britta hatte mit der Ankunft Melanie Errels
sine neue Zeit begonnen , in der ste o^ tbch
War Frau von Erkel auch eine ziemlich oberstachl che
Weltdame . f° befatz sie doch ein warmes
brachte Britta , deren Lage stefchmtn  Wien zlem^ cy

»W WÄ -
Zkrjsss
an Britta muhte überall dabei fein: Der den Mustk-
abend -n im Haufe Alderfingen , bei allen Spaztergan-
aen und Disflügen . Kam sie nicht freiwtll -g. so holte
Frau von Erkel sie einfach ab „mrt Brachialgewalt,
wie sie lachend sagte. .

Aber Britta kam gern . Manchmal allem , meist mit
Fredy , der unter ihrer Pflege sich zuseheitds zu einem
strammen gesunden Jungen herausmachte . Ihrem ver-
ühSSS fc . „0 \ 371 IÄ
u>ohl. Mit Sternbach verband sie «m e-lgeuruumcy

iafSÄT - S
Site amS su etjatten und i « d-n I-lt -mu
Blick für das Innenleben der Menschen. So ernet e
auch oft. was in Britta vorgmg . mit etner Sicher^ t
die sie erschreckt haben wurde , wenn er nicht so autzer-
ordentlich zartfühlend den Schleier des Schweigens

k £ K -I l- nglt ettoten »°tt ° - M
ifit Detter eine tiefe schwärmerische Liebe zu Britta
aefatzt hatte — ahnte Britta selbst nicht von ferne.
Darum ahnte sie auch nicht, wie triumphlerend Hertha
von Kiesebrech diese „Freundschaft " mit Baron Stem-
bach hinter ihrem Rücken ausfpielte , um F^ u Gerda
immer mehr gegen die Schwiegertochter aufzubringm

Heute nun hatte man einen grotzeren Ausflug nach
St Martin verabredet und Britta sollte dle aus
Mahrenberg kommenden Freunde beim Hirfchenkreuz
um Kreuzweg kreffen. Fredv begleikeke ste.

Britta hatte eben von Grittli Abschied genommen
und eilte nun mit dem Knaben dem Ort der Zusam-

^ ^ Eng ^aneinandergeschmiegt , sich gegenseitig um die
Mitte nehmend, schritten sie„zunil Haus hmmis

Britta blickte stolz und zärtlich auf den Knaben.
Wie flott du auSfchreiten kannst, mein Junge!

Wiüv^es &mun  vl3  werden , auf den Mitter A
hinaufzusteigen und dann noch den Ruckweg über

61  mtt 1tJne '&$£! Mama ! Ich bin doch kein so
kleiner Innae mehr !" Fredy reckte die schlanke hochanf-
aÄosiE Knab ^ngtzstalt. die schon fast bis an Brittas
S^ ltn reichte. „Und daun ". M er stolz fort , ..wecht
du, was Onkel Sternbach neulich sagte?

"Datz"ich dein Ritter sein mühte, wenn Papa nicht
Zeit hätte, dich wohin zu begleiten. Und Papa hat stk
nie Zeit !"
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Wiesbadener Nachnchterr.
Telephonsprechstunde.

Man schreibt uns : Es gebt wirklich nicht mehr so weite . .
Mail konferiert mit einem Rechtsanwalt in sehr ernster An-
tzelegenheit : es bandelt sich am ein Vermögen , und es ist not¬
wendig , daß der Jurfft alle Eventualitäten überlegt . Das
versucht er auch und stellt alle möglichen Fräsen an den
Klienten . Plötzlich bimmelt das Telephon dazwischen, und
der Anwalt muh das Schallrobr ans Ohr nehmen. „Jawohl,
heute habe ich Zeit ! Also bei Lämmerfeld um 8 Uhr ! — Nein,
im EafS spiele rch nicht Skat ! Also gut. meinetwegen bei
«ui ! Er legt das Schallrobr nieder und wendet sich von
venem an den Klienten : „Ja , also, wie war das gleich? !"
rlnd Anwalt und Klient erkennen , da » ihnen die wichtigsten
Drage entfallen find.

Frau Müller ist beim Arzt , der sie ernstlich untersuchen
soll, ra ernstlich, denn es handelt sich keineswegs nur darum,
innen Kurort ausfindig zu maä>en . wo sie sich auf unschädlichste
Werse dre Kur machen lallen kann, sondern um festzu-
stellen. woher es kommt, dag Frau Müller ihren auälenden
Husten nicht los werden kann. Der Arzt beklopft Brust und
Rücken und horcht. Da meldet sich die Quasselstrippe . Der
Herr Doktor soll sagen, ob das kranke Lieschen vielleicht schon
*»l bulbcs Er essen darf oder eine Tasse Schokolade trinken
«mir . Das mag ja für das kranke Lieschen wichtig fein, aber
nicht für Frau Müller , die ungestört , recht genau behorcht
und untersucht sein will.

Der Reisende, der mit seinen Musterkoffern den Kauf-
«rann endlich gestellt hat und glücklich ist. daß er seine Kollek-
«ou betrachtet , ist gewiß nicht sehr davon erbaut , wenn das
Telephon gerade in dem Augenblick sich meldet , wenn der
Kunde rbm einen gröberen Auftrag geben will.

- llnd der Werber um die Hand einer Millionenerbin ver-
wunM das Telephon , wenn es ihn im Augenblick. da er
fernen Antrag macht, durch sein unzeitgemäßes Bimmeln um
fern Lebensglück zu brrngen droht.

Ist tn allen diesen Fallen nur der Besucher des Antele-
vbonrerten im Nachteil , so gibt es sicher ebenso viele Fälle , in
denen der Antelephcmierte selbst schon geschädigt werden
kann durch diesen modernen Störenfried . Ich denke nur an
dre vielen Fälle , in denen ich nach schwerer langer Nacht¬
arbeit dringend eines halbstündigen Mittagsschläfchens be¬
durfte und um diesen durch eine falsche Verbindung gebrachtwurde.

Alle diese taufend möglichen Fälle schreien geradezu dar¬
nach. daß ,es eine Möglichkeit geben muß . sich auf bestimmte
Zert vor rcdem Anruf sicherzustellen. Dah man einfach durch
Abbebeir des Schallrohrs das Telephon lahmlegt , darf nicht
lern, weil man dadurch die Telephondamen irreführt und in
den Glauben versetzt, dah man sprechen will.

.. ^ urch die Einrichtung einer Teleph -msprechstnnde
wäre die Moglrchkert gegeben. El>enso wie nicht jeder durch
Besucher zu jeder Zeit sich stören läßt , sondern eine bestimmte
Sprechzeit festsetzi, sollte auch jeder ein« Fernsprechzeit ein¬
fetze« und von dieser Zeit dem Telephonamt Mitteilung
machen können. Die Mehrarbeit , die dem Telephonamt damit
Mteil würdt . dah auf dem Amt in irgend einer Weise ver¬
merkt würde , dah der Teilnehmer ietzt nicht zu sprechen sei.
wurde reichlich roettgemacht dadurch, dah den Televbondamen
unzählige unnütze Verbindungen erspart blieben , in denen
der Angerufene sich .nicht meldet.

Mögen die Telephontechniker diese Idee etzrmak durch-
teufen . _

— Verbesserung im Flngvostdienst. Die Vorteile der
schnellen Flugpostbefördernng sind bisber in einigen groben
Städten , z. B. Berlin und Hamburg , durch die erheblichen
Entfernungen zwischen Flugplatz und Briefoerieilungsami
stark beeinträchtigt worden. Die Postverwaltun « bat deshalb
letzt teilweise unter Mitwirkung der Luftverkedrsunterneh-
muugen in Berlin . Hamburg und einigen anderen Städten,
wo es an einer günstigen ständigen Verbindung — Eisenbahn.
Straßenbahn und dergleichen — zwischen Flugpostamt und
Flugplatz fehlt , schnelle Motorrad - oder Kraftwagenfahrten
für den Flugpostzubringerdienst eingerichtet. Dadurch bat
sich die Dauer der Flugpostbeförderung auf einzelnen Limen
um 1 bis 2 Stunden verkürzen lallen . Dieser Vorteil äußert
sta, für die Verkehrswelt in der Weife , dah die Schlutzzeiten
tur die Einlieferung von Flugvostsendungen entsmechend
spater festgesetzt werden und die Sendungen an den Bestim¬
mungsorten schneller in die Hände der Empfänger gelangen
können. Nähere Auskunft über die Schlutzzeiten und Bestell-
öerten für die Flugpostsendungen erteilen die Postanstalten.

— Die Wiederausfuhr von Geldbeträgen . Nach den gel¬
tenden Destimmunge-n können durch Deutschland reisende Per-

nen die eingeführien Geldbeträge auf Grund einer vom
-ttnzübergaugsami ausgestellten Bescheiniguim innerhalb
Wochen in gleicher Währung und Form . z. B . in Schecks,
chfeln oder soMigen Anweisungen , wieder ausführen.

Der alte Eichettamp.
Von Wilh . Lennemann.

Der alte Edchelkamv schritt durch die Ruhe rrnd Stille
«mes hohen Sommerabends . Tagelang schon lag der Sonnen¬
brand heiß und versengend auf den Feldern . Die Erde war
ausgedörrt und hart wie gebackener Stein . Und Tag für Tag
Singen bange Bauernaugen den Himmel ab. ob da nicht ein
Mlklein zu entdecken wäre . Aber erzhart und tiefblau stand
bi« hohe Kuppel vom Morgen bis zum Abend, und der Sonn«
Mut leuchtete zwischen ihr und der dürstenden Erde . Blatt.
Helm und Strauch zitterten m der heißen Lohe, die brandend
vm si« wehte , «in Wunder schien es . dah nicht Feld . Wald
Mrd SBteJe längst im Flannnenbraird zum Himmel aufgesprtlbt
waren.

Das Getreide stand reif im Halm , und es war doch erst
«ntte Juli . Aber dafür war es auch eine Elle niedriger und
Arb wenig Stroh . Die Bauern sahen voll Sorge darein , und
Mbr denn ein Kätner verkaufte seine einzige Kuh . weil die
Wiese verbrannt war und er kein Futter mehr austreiben
«nnte . Die Not klopfte an die Türen und lieh den Bauern
vrr wenig Schlaf.

Auch der alt « Etchelkamv schritt, als trage er schwer an
ender Plage . Und er batte doch seines Lebens Last und

.eit hinter sich getan und sich ins Altenteil zurückgezogen
F ® seinem einzigen Jungen Hof und Erde übergeben . Dazu
Mte er, kaum die 60 überschritten und war noch stark und
M -g und hätte wohl noch dem Hof vorsteben können. Doch
«« Junge ging auch schon in die 40 und trug Verlangen nach
Menem Hausstand und selbständigen Tag . Zumal da dte
Murin gestorben und eine Frauenband auf dem Hof von-
Men war . Da batte der Alte denn nicht mehr länger ge¬
ehrt und batte dem Jungen das Feld geräumt . Nun sah er
lsit 5 Jahren in der kleinen Kate , die als Altenteil eingerich-
yr war , und füllte seinen Tag mit allerlei kleiner Arbeit und
Mt «les aus . Zur Erntezeit half er noch auf dem Hof. und
xu stellte er noch seinen Mann . Und da war kein Mäher , der
^ n̂ibrnen konnte, er sei dem Alten zu nahe auf den Leid

So hätte der alte Eichellamv immerhin mit feinem Los
k:Hleden sein können, wenn nicht . Ja . da war eine
LN»e Angst, die ihn nicht verlieb , und die wurde gröber und
«uungenhxr mit jedem Tag.

Am Wege, unter einer Gruvve alter Buchen stand eine
gezimmerte Bank . Darauf setzte sich der Alte und stützte

und Hände ani den derben Knotenstock. Versonnen sah

Morgen-Ausgabe. Erstes Math. Seite 8.
Retzenden , die bei der Einreise verabsäumen , sich diese Be-
lcheinigung ausstcllen zu lallen , erwachsen Weiterungen unv
Nachteile , wenn sie die mitgebrachten Beträge Lei der Aus¬
reise ganz oder teilweise wieder ausführen wollen,

— Erhöhung der Patentsebiihren . Im Reichsjustrz-
ministerium wird^ gegenwärtig ein Gesetzentwurf ausge-
arbeitet , der sine Steigerung der Gebühren , insbesondere der
Vatentjahresgebühren . der Gebühren für Patent - und
Warenzeichenanmeldungen und für die Erneuerung von
Warenzeichen Vorsicht. Der Mehrertrag wird auf etwa 11
Millionen Mark geschätzt. Nachdem die Preise sür die vom
Reichspatentamt ausgegebenen Druckschriften kürzlich ver¬
doppelt worden sind, steht eine Erhöhung des zurzeit 30 M.
jährlich betragenden Bezugspreises für das Warenzeichen-
blatt bevor.

— Was sind die Pfennigmünzen wert ? Gegen das Ham¬
stern von Kleingeld hat der Reichsminister der Finanzen
wieder einen Erlab an sämtlich« Landesregierungen gerich¬
tet . Sein Inhalt soll von dem Organ der Reichsverwaltuna
verbreitet werden . Es wird darin ausgefübrt , dah jetzt
Kleingeld in S-. 10- und 50-Pfennigstücken in verstärktem
Ausmaß geprägt wären . Trotzdem würde immer noch kleines
Notgeld nicht nur umlaufen , sondern sogar noch verlangt.
Die Hamsterei dieser Münzen sei zwecklos, da sie einen in
Frage kommenden Materialwert nicht besitzen. Das Fünf-
pfemngstück aus Eisen hat ei-nen Materialwert von etwa
% Ps .. die Zehnpscnnig -Eisenmünze von nicht 1 Pf ., die Zekm-
pfennig -Zinkmünze einen solchen von 2 Ps . und das Aln-
minium -Fünfzigpsenn '.gstück einen von etwas über 4 Pf . Von
den Wertveränderungen des Papiergeldes bleibt auch das
Metallgeld nicht verschont. Das Hamstern aber schädigt auch
den einzelnen.

— Wie lange dauert der Unterricht in der Erundichnle?
Die Dauer des Gesamtunterrichts in der Grundschule wird
von den Richtlinien der Festsetzung durch die Einzellehrpläne
überlasten . Es besteht die Vorschrift, dah für die Schulanfän¬
ger in wenigklassigen Schulen mindestens 4 Stunden in der
Woche anzusetzen sind, in denen der Lehrer bei Abwesenheit
der anderen Schulabteilungen sich mit ihnen allein beschäf¬
tigt . Bei der Durchführung dieser Vorschrift kann den ört¬
lichen Verhältnissen und den Wünschen der beteiligten
Lehrer Rechnung getragen weisen . Sie hat auf alle Fälle für
das voll« erst« Schulhalbjabr , das Sommerhalbjahr zu gelten.
Nach eirrem Bescheid des Ministers für Volksbildung ist die
Einrichtung schon in einigen Bezirken erprobt und bewährt.
Nur aus zwingenden Gründen darf von der Durchführung
jener Vorschrift abgesehen werden.

— Diebstahlschronik. Am 24. d. M . wurden einem hier
frenttsen Herrn , welcher auf einer Bank an der Wilhelm¬
strabe «ingeschlafen war , die folgenden Gegenstände gestoh¬
len : 1200 M . Bargeld,  eine silberne Taschenuhr mit gol¬
dener Kette . Auf der Innenseite des Uhrdeckels ist der
Name I . Krischmann eingraviert . Ein -schwarzseidener Schirm
mit braunem gebogenem Griff und Überzug sowie zwei Frei¬
fahrscheine der Staatsbahn , gültig für die Strecken Ottar-
bach-Frankfurt a. M .-Wresbaden -Bechtheim und Offenbach-
Worms -Saarbrücken -Maxau . Meldungen über den Verbleib
der Diebeswar « auf Zimmer 20 im Polizeidirektionsgebäude
erbeten . — Gestohlen wurden nn Verlauf der vergangenen
Woche aus einem Gartenbäuschen ein Wasierschlauch ans
grauschwauzem Gummi , etwa 18 bis 14 Meier lang . Etrahl --
rohr . Zerstäuber sowie eine blaue Jacke, eine blaue
Schürze, eine graue Hose, ein Taschenmesser und eine Hacke.
Vor dem Ankauf der Gegenstände wird volizeilicherseits ge¬
warnt . — Aus einem Garten im Dambachtal wurde gestoh¬
len : ein Wäschebentel. enthaltend einen Samtbeutel mit
Nähnteustli -en. ferner ein« Schere mit vergoldetem Griff,
einen Kneifer , ein Holzkästchevmit Briefmarken , zwei Netz-
Unterjacken und ein Paar Damensstrümpfe. — Ferner wurde
am 27. d. M.. abends , einem Hotelaast in einem Hotel an der
Bierstadter Straße , nachdem der Dieb durch ein offenes
Fenster eingestiegen war . eine Ledertasche gestohlen. 70 zu 40
zu 40 Zentimeter groß, welche Schuh«. Wäsche sowie andere
Gcbrauchsgegenstände im Gesamtwert von etwa 40 000 M.
enthielt.

— P«li!>ich« Berfmnnttuvz. Samstag, den 30. IM , abends T%  Uhr,
fmiet , wie tan  utttgeteM wird, in bei Stola ttti Lyzeum 1 (am Markts
ein* Bokksverlammlungstatt, in weicher Karl Wtodhoff «ns Düsseldorf
über tu» Thema- „Parteipoliiik, Pariamentartoniüs und direkte Avion"
und Bus- Kettenbachüber das Thema „Kana die zersplitterte Arbeiter¬
schaft zeeinigt werden?", spricht. Besonders di« ftarttigäutzer der S . P. D.,
der U. S . P und der K. P D. find einzelade«.

— Zentraloerband der Bück« und Koaditoren. Am Sonntag, den
31. Juli , morgen« 9 Uhr, findet im Eewerkichaftsharrs, Weltritzstratz* iS,
kleüner Saal Part ., ein» gemeinsameMitzlieaerveisammliurg aller Sek¬
tionen statt, um z« der Biag* ixt  Neugestartuiegder latife usm. Stellung
zu nehmen.

— Krlegertoiueradschastehe» . Kiaskstrhrtruppen, Arauksurt a. SR.
Am Mittwoch den 10. August, abends 3 Uhr, findet !m Saale des
Restonrnnts „Zum Storch", Saalgaste 1 (BelicherF. Lch'-fust) dte Haupt¬
versammlung statt. WÄduugen bei Dammes, RSderbergweg W,
Tel Römer 73«

— Die ehemaligen 21. Pioniere treffen sich am Samstag, den
->. Sinpift, iit Frankfurt a. M,, abends 8- Uhr, im „Steinernen Haus",
Braulochstratze 3S,

— Bn„d D:»-tjcher Fraurnverelne Die 12. Generalversammlung des
Bunde» ÄLVscher Frauenvereine, die vom 4, bis 8, Oktober in Köln
stattfindet. Krluat bekannte Rernerinnen auf den Plan . Fräulein Dr.
Säumet spricht am 6. Oktober über: „5>fe Zukunft der MSdchenschnl-
bildung". Daran jchliefjt sich ein Bortrag von Frau Leoy-Rathenau über
„Bergangenhei! und Zukunft der weiblichen Bernfsberatomg" und von
Frau Dr, Mayer-Kullenkampf über „StaatÄürgerliche Erziehung", Am
selben Tage spricht Frl , Dr, Tertrud Wolf!, Mitglied des Bayr. Land¬
tags, über „Probleme weiblicher BerufsbUonng" Der ?, Oktober bringt
drei weitere Vorträge- Frau Dr. Ellv Heuh-Knavv spricht über das
Thema „Die Faniilie als sittliche Erziehungsmacht" Frl . Dr. jur,
Berents-Derlin und Frl Dr. Mayer-Berlin über „Die Neugestaltung
hs Fomilienrechis" Den Beschlich macht ein Vortrag von Frl , Anna
v, tgierke-Berlin über „Familie und Zuge«d>»«hlialirt", Der Bund ist
interkoniessirmll und parteilos. Die Üt-rrhanSlnngen stnd öffentlich.

Vorbrrichte über Kunst, Vorträge und Verwandt«»,
* Die Musi,schule der Pianistin Elisabetk! Siinü-l ist mit dem Ge¬

danken gegründet worden. Privatlehrenden eine Möglichkeit z« geben,
ihre Schüler in den Danpifächern: Klavier Gesang, Violine bis zum
Eromen z» führen. Die Prüfungen finden unter Leitung eines seweils
vom Verband zu bestimmenden Prüfungskommüfars stntt. Für Schüler,
die sich nicht ausbilden wollen, finden spezielle theoretische Kurse statt,
ebenso können sie den Vorträgen in Anatomie und Instinmentenlohre bei-
wobnen. Die Schule ist von der Regierung, Abteilung für Schulwesen,
genehmigt.

» Wiesbadener Künstler auswärts. Nach erfolgreicher Spielzeit am
Siadttbeater in Heidelberg wurde Lothar Stet « , ein Wiesb-rdener.
imter günstigen Bedingungen als erster jugendlicher Komiker für das
Walhgllathentcr in Berlin verpflichtet.

» Autv-tlusjlng n«ch dem Laacher See. Am Montag und Dienstag,
ban 1. und 2. August, findet wieder ein Ausflug mit dein Auto der Wies¬
badener Verkehrsgesekhschaft nach dem Laacher S«e statt, Abfahrt Kur¬
haus 10 Uhr über Langenfchwalbnch, Bad Ems >Mitt »gesienl, Besicht-gung
des Arenbergs b?i Ehrenbrertftein, weiter über Koblenz, Andernach
durch das Brohltal zum Laacher See (Abendessen und stbernachtnng),
Dienstag ftüh 0 llhr Abfahrt über Niedermendig, Rheinüberfahrt Nieder»
lahusteiu, Broubach am Rhein (Mitiggeffen und Besuch der Markshurg),

llhr Weiterfahrt, Nastätten, Schwalbach, Weabaden, gegen 7 llhy,
Fahrkarten an -dar Kurhaus-Tageskasse.

Aus dem veneknskeveu.
» Am Sonntag, den 31. d. M., findet ein Familienansflim

Mstnnergekairgoeretn- „E o n c rer d i et" nah Wildsachsen (EastuKrt
Schrodel statt, Abfahrt 3,18 Uhr nach Auringen-Medenbach oder Ab¬
marsch fr/,  Uhr Ecke Friedrich- und Wtlhelmstraß« über Bierftadt.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
st>o, Bierstadt, 27, Juli . Am Samstag und zum ,wettenmal am Mon¬

tag wurde von der Feldpolizei ein gntsttuterter Landwirt atgefatzt, der
„aus Versehen" hei» Heimfahren seines Klee» drei und dann neim Garben
Hafer von dem Acker seines Anliegers mit auf seine« Wag-» verstaut
hatte.

Aus Provinz und Nachbarschast
Mainzer Nachrichten.

Fd . Mainz, 27. Juli , Am Samstag ietrat ein junger unbekannver
Mann ein hiesiges Eoldwarengeschäst und Nest sich zwei wertvolle Brillant-
rtnge und eine goldene Damemchr oorlegen. Die ihn bedienende alte
Dame ersuchte er, ihn in ein Bankhaus zu begleiten, w« er den Einkauf
begleichen werde. Als die Frau fich z« ückzog. um sich umzukleiden, ver¬
schwand der Mann mit den Schmuckgegeuständen. — Ein junger Mann
vermthte feine Brieftasche, die er noch kurz vorher bei einem Laden gehabt
batte. Er ging zurück und konnte einen Unbekannte» bei seinem Hand¬
werk ertappen. Er veranlagte seine sofortige Verhaftung. Es wurde
festgefteüt, dah der Verhaftete ein vor kurzem entsprungener Sträfling ist,
der inzwischen schon mehreiere Einbrüche verübt hatte . — Eine Familie
bemerfie den Verlust eines Brillantringes, Der Verdacht lenkte fich auf
ein entlassenes Dienstmädchen, an dessen Hand der Ring von einem
Krttutnalbeamten auch gefunden wurde. Das Mädchen wurde zur An¬
zeige gebracht.

Rnhrerkronkungen.
rrm. Fvovikvrt a. SR,, 27 Juki, In den letzten Tugen,hat « an eine

nicht unerheblich« Zunahme der Ruhrerkraukungen to den Kranken¬
häusern festgestellt, die meist ihre Ursache in unreifem Obktgenutz hat.
Namentlich sind Kinder «nf das Schädliche solchen Tuns »och einmal aus¬
drücklich hinzuweisrn, zumal die augenbllckliche trockene Witterung mit
ihrem erhöhten Wasiergenusidie Ruhr nutzer ordentlich begünstigt.

Betriebseinsteitonge» weg«» Wassermangels.
kpck. Wetzlar, 27. Juli . Infolge des mangelnden Zuflusses von

Waffer ans der Dill haben die Vuderuswerke  im Dillkreis einen
Hochofen ansb lasen  nmffe«. Die Gefahr, dntz auch die übrypn
Hochöfen ausgeblnsen werden müffe«, besteht unmittelbar. Die Ettll-
legung dieser Ösen würde aber auch die Stromversorgung größerer Ge¬
biete von Heffen und des Regiernng-bezirts Wiesbaden zur Folge
haben, llm dieser Gefahr z» begegnen, ordnete das Dillenburger Land-
ratsamt eine Zeitweilige Einstellung der Wiesenbewälferung aus den
Waffen, der Dill a«.

er vor sich hin. Das letzte Rot war längst am Himmel ver¬
glommen . sternenblinkend zog die Julinacht Wer Las reisse
Land . Der Dämmer hüllte die müden Höfe ern . und mit
weichen, liebenden Mutterbanden legte er seine Kühle auf
die heibe Erde.

Der Alte richtete sich auf . Er sab rn das Dunkel
Dort drüben lag seine Kat «. 50 Schritt daneben , abseits un¬
ter einem Kranz alter Eichen, der Hof.

Ach. ja . fein Junge . — Der war jetzt Bauer und Herr!
Das wuhte jedermann un Dorfe — und wer 's nicht wußte,
der hätte nur in den Krug zu geben brauchen. Da verstand
er den Herrn zu spielen, und seine Taler flogen wie seine
Worte , als seien sie wie diese gemein nnd nichts wert.

Und auch hs der Stadt kannte man den jungen Eichel¬
kamp sehr wohl , da waren genug, die mit chm aus seine
Kosten dem Herrgott den Tag stahlen. Aber in ein Haus
nahm er keinen feiner lustigen Genosien mit . Dahinein fanv
er sich immer nur verstohlen und zur einsamen Stunde . Das
war das Bankhaus . Da bat er mehr denn einmal dem Vor¬
steher gar still und dehmütig gegenüber geseffen und bat nicht
seine Meinung tu di« Stube hineingeschrien. Aber er hat
auch nichts bineingebracht . denn ein Stück!ein Papier mit
feinem Namen am Ende und dem Wörtlein Hypothek am An¬
fang . Dafür hat er aber heimgetragen , und war jeder Griff
m seine Tasche ehr Trumpf , und wenn dann feine Faust
ichwer ans den Wirtschaftstisch schlug, so hieb das : Ich bin
der Eichelkamp, verstanden!

Ein « er aber aufs Feld oder fuhr er die Ernten «in . da
war er ganz kleinlaut und prnnkte nicht auf . sondern schalt
auf das hundsmiserable Jahr , das Regen und Sonnenschein
immer zur Unrechten Zeit gesandt habe. Und er haderte mit
dem Schicksal, das ibni ubelwolle und feine feinsten Berech¬
nungen zerreiße wie einen Wisch Papier.

Der Hof ging rückwärts , mit Riesenschritten zurück. Und
das wußte auch ein jeder im Dorf und darüber hinaus bis in
das Stüblein von Levi u. Co. hinein.

Daran dacht« der Alte unter den Buchen«. . . und an die
Tage , die nun kommen würden.

Unter der Dürre zwar hatte der Hof weniger gelitten
denn sein« Wiesen lagen zumeist am Bach, und das Vieh
fand immer noch genug darauf.

Aber der Zins tag kam.
Lang« noch laß der Alte und spann an seinen Träsnnen

und Befürchtungen.
Da schlug die Dorfuhr . . . 12 Schläge fielen in die

Nacht, wie Tropfen fallen in rin silbern -klingendes Decken.
Den Alte Stand auf und schritt feiner Kate zu. Seme miiüen.

leisen Schritte verhallten in dem ttockenen Gras des kleinen
ObftLofes.

Da stutzte der Alte und stand . . . Vor der Tür seiner
Kate stand ein Mann . Er klinkte die Tür auf . sah einige
Augenblicke hmein und schloß sie dann wieder . Dann griff
er in das Strohdach , das sich in etwas über Manneshshc
wie der Schirm einer Mütze schützend über den Eingang
senkt«. Und da . . . ein Fünklein flammte in der Hand des
Mannes und ward in das dürr « Cttoh gehalten . Gierig sog
das die Flamme in sich, als habe es in diesen heißen Tagen
schon ISugsi auf dies Lichtlein gewartet . . .

Der Akte stand starr vor Schrecke« . Die Knie zitterten
ihm. Die Angst dämmerte in seinen Adern und legte sich
würgend in die Kehle. Eewalflam zwang er sich, mit einem
Schrei fuhr er auf und stürzte fich auf den Mann.

Der hörte den Schrei , konnte nicht links noch rechts
fliehen , stieb die Tür auf und lief in das Haus . Durch die
Hintertür wohl gedachte er stch zu retten.

Der Alte schlug wie ein Wahnsinniger in das glimmende
nnd iliinmernde Stroh , riß und zerrte : aber das Feuer hatte
sich schon zu weite Bahn gefressen, hell und rot schlug die
Flamme hoch und leckte hungrig über das dürre Stroh . And
hundert Flämmlein tanzten auf und wurden zu FlammLn
und wehten hoch und schlugen zu einem roten Mantel zusam¬
men. der bald das ganze Dach etnLüllte.

.Feuer ! Feuer !"
Der Alt« schr.e's in das Dorf hinein . Er rannte auf den

Hof. er hämmerte an die Fensterladen und rief nach dem
Bauer . Da fuhr d' e Bäuerin auf und tat einen Schrei , «in
flackernder Schein schlug gegen sie und schrie Feuer und
Brand.

Der Bauer war nicht zu Hause — wohl im Ära ® öfter
im der Stadt.

Schläfrig kamen die ersten Dauern , sahen in das wkld-
wogende. brausende Flammenmeer , zuckten mit den Schuh-
tern . —

Lichts zu machen, Eichekkamo. laßt ' s ansbrennenl ’S
ist ja versichert! Da schlägt der Bauer noch, etwas heraus!
Cr wird nscht bös drum fern!"

Dann ratterte und polterte aber doch die Dorfspritze her¬
an . Aber , da der erste dünne Strahl in die rote Lohe fuhr,
war der Dachstubl schon längst nach innen durckaebrochen.
und »wischen den zersprungenen Lehmwänden wütet « da
Brand wie in einem Vulkan.

Gegen Morse » war die Kate ausgebrannt und nichts
denn «ui « Wer . rauchender jtma bun wm

*If



Vermischtes.
* Der kühle Hut. Ein kühler Hut ist in beihen Sommer¬

togen sicherlich eine Annehmlichkeit. Die Frage ist nur . was
für eine Kopfbedeckungman. .ab dazu wählen .oll. - ^ Anhwort daraus gibt ein englischer Hygieniker, der emgeaend.
Versuche mit den verschiedensten-serrenhuten angestellt ha.
und uns seine Ergebnisse in einem Londoner Matt . Mitteilt
Vei diesen Versuche!' wucoe ein Mann aus ei«rn Crum tu?
Prde gesetzt und dann die Lufttemperatur grmehen. wobei
sich 95 Grad Fahrenheit ergaben. Ihm wurden dann die
üerschiedmartigsten Hüte aufgeirtzr. vandeneasreinen reden
ein-» Vierlelitunüe mußte, ^nnervalo etne.»
jeden Hutes wurde v. ' her ein kleiner Thermometer ange-
bracht der die Wärme in dem Luftraum zwischen Scheitel
und Hutobersläche messen sollte. Der erfte Versuch wur^r
mit einer Seglermutzr gemacht. d,e man g 1 F
eine ziemlich küble Kopfbedeckung gemacht Nach Ablauf der

Zbtglö int K)Ut XlKtttTO-ttetct llK.
Grad Fabrenliert. all* 7#©raD mol)t . als bte ^ Cwfeenlun auf=tctes. Es folgte dann etit englt'cher Dolrsütendelm. oer dem
•ra  eine öutwärme von 10ü Grad ergao. Sodann wurde ern
Zylinder gewählt, den mau gewöhnlich,für ein recht beui s
Kleidungsstück an,lebt. Und hebe da. Temperatur  unter
feem Zvlivd-r belier sich nur auf 91 brad. war also um 11
^Grad geringer als bei der für luftdicht geltenden Seater-
iwütze Der Zylinder erwies 'ich auch als kühler wie der ge¬
wöhnliche steife Hut. der 94 Grad .batte. Der ^eife.Sut ie-
boch. den man auch nicht gerade nit recht sommerlich halt,
u ar immer noch kühler als di; 'uelgetragens leichte.Som¬
mermütze. unter der sich eine Warme von
Alle diese Kopfbedeckungen ünd aber, znm Tragen bei beidel

ratiti nur 89 Grad betrug. 6 Grad weniger als die Warme
der Aubenluft. De: Leinenhut wieder wurde noch uber-n-inslen von dem runden feiten Stroghut . wovi oer mniev
leiten sommerlichen Kopfbedeckung der Herren. .Dille: Strob-
hut mit fester Kremoe batte nur eine T-mwralur von 85fi'tah Noch günstig': schnitt der weiche weihe Strobbut ab.
der es aus 82 Grad brachte, und,den Rekord stellte der mw8,'echt so viel gerühmte Panamabut auf. unter deüen leich¬
tem lustigen Gewebe fick nur eine Wärme von 79Grad ent¬
wickeln Gnnt-k so d îb also der Träger eines solchen Hutes
seinen SW 16 Grad kühler hatte, als wenn er keinenfiS aehMen bätte Dille Verlache beweisen, dab der Herr,
der auf eknen kühlen Kons bei beiher Witterung hebt , alle
Mützen von sich wellen und zum Strobbut greisen soll.

* mW«» * Die Wiener Sann» und Montags-Zeitung-
nibi folgenden hübschen Scherz wieder, der derzeit in der

“SaatS *» » “lii A Äjü mMs
i sÄl ‘Ä» n»?ÄS ’!5 SM 1 ÄSi

JnteÄSÄ “ .» Ä M? »re »”.r.%$} SÄ ’“ St Satte" « .Mt, Stete« »lebet hm
HSs « a a %  is . Asfs

'Knb da) alles hat mir icfet tm scnlaf fo lebhaft geträumt.L.M DX, auej oui Einige Tage spater kommt der
Mnnn wich Sause"und findet die Gattin in Tranen aufgelöst.
Mas ball N ' Die Gattin darauf, dem Ungetreuen em

rofaduitig Brieilein überreichend. ..Da hast du s. das Pferd
bat dir geschrieben!-

* ciuti fiir ein Viund Tee. Wabrend alles

HSsalÜllfiP
^ •gg“ISto wnf ÄuStf & stets wieder zurück-
kaufen wenn er das Doppelte des Preises zahlt.

grau enttuotte. uui i i » ^ vjiclc Storung seines

fpruch zu ^"^ rwerhm. D - - ttzc Entführer eine reckt-
Hoffnung aus . dab >on^ F x , ;^ ten möchten.' damit üe
AK °dmchÄÄ Zusammenlebenm Sunde ver¬
fielen.

LnetfäfirtS : drei, andere 3mcn twten « ‘stet 61Verletzungen davon, perner wurde -m Biero gei. iec.
Explodierte Zündmuaition. Secks Millionen Svreng-

kavseln und Zündbüte ervlodierten aus ^ nkl ^WusttowaaÄÄfig fir'Äc»
gÄ8 “ ÄUp .'? “ ?.SW *3 » | «ss 6®lagerten sechs Millionen Sprengkapseln. Wodurch me >- r
vlosion herbeigefübrt wurde, wird erst d» UnteMchung er
geben Ein Vorarbeiter wurde getötet, »rei aroelier wui
den verletzt. Durch die Explosion wurde ein Waldbrand ver¬
ursacht. der bis in die Nicki b-nem dauerte. T>. .

ftiesrn-Waldbrand in Schweden. Ein großer Waldbrand
in Losbult ^ nördlichen Teile « « § *»™Yetärnvli
nachdem er vierzehn Tage "bne endgu t s«a E f « Ein
worden war. von dem Regen der letz.en ^ ^ ^Gebiet von 2259 Hektar Nt verheert worden. Biere jueiwuc
sind obdachlos. Eine H.ttsaktion wurde eingelectet

3m Sal ;kammerg»t verschwunden. Seit Ende Mai n d
an verschiedenen Orten m-s Salzkammergutes drei junge
Leute, zwei Wiener und eia Lcnzex om.

haben. ' -richeint'AsgZhlosnm . Es K vermutet daß üeVerbrechen zum Ovier gefallen lind. Dre -volizei teuere um
»aiiende Nachforschungen ein. .

Abgestürrt. Bei einer Bergtour M Nub " bachtal llt̂ wre
aus Salzburg gemeldet wrrd dw . aESESÄte
an di- Unfallstelle abgegaagea.

Waldbrand. Wie aus Anrich (OMrirslaM °
wird hebt der Forst Reuenwalde nordöstlich von Blasen

SfeSsL 3f2
Ü*K “ ä «* • S »-I» °u-

druck und fuhrt, em febr zuiEezoa - rez

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Rr. 347.

Handelsteil.
Berliner Devisenkurs* V-

W.T.-B» 28
• • • *Eelgrien* i • • «Korweg'jn • • .Dänemark: • « •

pehwed «« • • •
Finnland « • « •
Italien . • • « . «
London * « « V •
Kew-York « « •
ParisSchweiz• • • •
Spanien • « • •
Wien alte . • •

» D.Oe. • •
Prag . *
Budapest • * .
Polen . . •Bukarest• , .

Juli. Drahtll «!*« AamMuut »U‘« l
S477.30 U. Mt E*82 so s. » r 1« 2^ 1

607 .35 3.
1036 .45 3.
1228 .75 3.
1652 .30 }.

119 .85 3.
333 . 65 3.
289 .70 3.

81 . 03 3.
620 .35 3.

1321 .45  3.
1023 .95 a

3.
9 . 13 3.

101 25 3.
*1 . 37 3.

3 . 90 3.
102 . 25 3.

608 33  B.
1033 .5 t B.
1231 .25  B.
1655 70  B.

1* 0 13  B.
339 .35  a
*90 .20 a

8i .2i a
622 .15  a

1323 .35 a
1028 05 a

937 a101.35 a
»1 .92 a

3 . 9 * aB.

100 Frauen*
IM Krsa*** ioo Kron»n
100 Kroâa.* 100 Fiua.Mart* 100 Ur»1Pfd.Btsrlhl»
1 Dolt *f* ioo Frau1« ’»

* 100 Fraat«* 100 P95»t*a
“ IW Kroaaa' ioo Kroa»s

109 Kroaaa. 100 Kroaaa
100 polo.JtarlC

» 100 Lai J

äa?«äsäs  r to‘

men fitafcUn?««b M>. das I raschruck-r ..Alpenland" meldet.

EZ 'VN ^kurgszug
Die Forschungen

UWtSMMW
LTL . » LS « » t

sroa ^ ^ ^ Ätos ^ & ssts

si ?Ä 'aÄ 3» .i« * «»

sonen wurden leicht verletztz ^ beg  Eunard -Damviers

bUd da einige glrmmeube Balken rasten , war dem Alten

A -L E -LH U"» -- " E

— --

hieb es vieldeutig. Morten kalt über Len

Rück̂ Deines « , Aun^ ^ in.Flellck^ ^ nicht̂ eiir!Aber dann reckte er uai b sollte er bestehen können
» & a3 # ® rÄ ! m mm  t « - » « » ->>
6U  Abndan/We 'er wiederum an den Zinstag. und «ine

*ê e Lu7r ? alÄ "Lste ? nichtŝ rnd'rwiMrten " nur mit

Krd 'üch alles schon lösen und finden. Dadder!" suchten
sie den Allen zu bkruhigem. Kellerluke, di«

Mit emem Aral. dacht« hatte  sie oiten stehen lassen.
^ ^ ° ô ' seinkm Weg!ang au dem Sause eiligst die
Trepve aus dem Keller k̂ raufges reseî '^ 5 Dunkel desKL"L°kmÄ!"LL°«»°»d>-
6 X * ' ä & « tot di- M im R°- -m Di- Ml
um die Ebr« seines Geschlechts! ^ auf die

b.M ..̂ dend ging tt  mtt S>a l.t , öcn  Trümmern.Brand,tatte und zerrt« und wubne »wumev Balk-n
M er sich-inen Eingang zu d" LukeS’Ä g»5ft?i
b-iieite DlS auf die Kellerioble säst batte er i3iAo„s-i

BSiiÄÄfÄÄ

teSTmüsfel in"seinem barten Gesicht verriet die furchter-
Ik& 'ff ^ '‘feen̂ u Äe ĜeWrzten uud im Rauch und Feuer
Erftickten̂ nd Verbrannten zwischen den Balken und Brettern
^ ' °Dan^ Ä er sich und sab verloren in die Flamme seiner

Ä ; in ^ s Licht und willen auf den Toten und sahen ihn.
LeLnder d7s Geschlechts, mit fragenden und berschen-

*** Waŝwirst du tun? fragten rweifelnd die eimm
Was die Ehre unseres Namens erheischt! gevoren vie

anderen. ^ lte sah und nickte dazu mit dem Kopf. Da ver¬
sanken die Toten, und die Flamme schrumpfte zusammen und

^L ' L .' s « ' s.Lrt ^ Lri -d. t d.»
Lock heraus, ging in den Obfthof und hob in erner Ecke den
Nasen in Manns länge ab und grub und schaufelte eine Kam-
" " ÄSÄrkl Simmels laben vom Hoben Simmel
hinein und taten so viel von ihrem goldenen Licht dazu, als
sie r -rmockten.^ ^  breitete dunkle und stille Kämmerlein
bettrt^ drr^Alte seinen Jungen , svrach em Gebet und tat Eroe
und Rasen darauf. , .

Und niemand bat fein Werk gesehen. d«n-n der eine, dem
er dermaleinst mit starker Stimme Rechenschast geben wird.

Sn bat der Alte seinen Jungen geborgen und die Schande
seines Geschlechts begraben, daß sie nicht umlwr M Dorf und
der Geringste und Verkommenste gar noch mit Fingern auf

ihn ^ o^cn ^ ruhig zu Bett , wie nach einem Tag
voll Marter Arühen. dem aber auch der abendliche Segen nicht

o"^ ren Tages sagte er zu der jungen Bäuerin : ..Nunmoht In inin da« 1Ä dem Hos wieder vorstehe. Dasmub e- wovl so Ia.n rm« iw mU.g um if)n fto)ü)

h « ? SÄ
" '^ Ram? Eichelkam7? ll' nicht"verdorren und un̂ e^.0  u „ s. tartt mir ^ uituc !ti ütXB itl ) tön o -em

Der Markknrs im Auslände,
dz. Hain* 27- Juli . Der Markkurs zeiate

Veränderung; Die HaLtung ^ ^ chner Devi ^ teils
si M . ä  Ssar , 4“
Kfvo * » » a .. • 2Amsterdam war imverändert, Italien war um 10
ecschwäuht.

*

Banken und Geldmarkt.
» süddeutsche Diseonto-Gesellsehaft, Mannheim. Von

den r>0 Stil!. lil. neuen Verdoppelunasaktien werden nun¬
mehr der. aiten Aktionären 25 Mill. M. im Verhält ns von
2-1 zu 125 Ptoz.  mit Dividende ab 1921 anseboten. Da
Beznesrechl ist bis einschließlich 9 August geltend

3 . WÄÄÄrwÄi

Staaten Tv̂r, doch infolge des Krieges meht in der Lak»
war. nach den Vereinigten Staaten zuruckzukehren-

Industrie und Handel.
. Frankfurter Gftssresellschaft, Vrankfnrt a- M. Die

Filiale der Bank für Handel und Industrie beantragt die
Sn , vwfl .20 Mül. M. neuen Aktien, und 13 MÜL M.
4%proz. Hypothekar-Obligationen der obigen Geseüschalt
zur Frankfurter Börse , ,

* Frankfurter Hof. A.-G., Frankfurt a. M. Der .Au f-
tichtsra* hat beschlossen, einer auf den 20. August einzu-
berufenden außerordentlichen Generalversamnüimg eine
FnnSrhöhurg um 2 400 000 M. Stammaktien voran.

S dms Aktienkapital sich kfmftig Eomm "n-
setzen wird aus 6 Mül. M. Stammaktien und 400 000 M-

wd Maschiuenbauaiwtalt Humboldt. Köln-Kalk. Die
Verwaltung teilt mit. daß Herr Generaldirektor - orn -r

Ä DiÄÄd b“ « Ä
GenemÄktor Nettesheim , behält nach wie vor das
Ressort Eisenkoßstruktion und Kesselschmiede.

* Deutsche Verlagsanstalt . Stuttgart . Wie die \ er-
w»Thm<r mitteilt ist das Ergebnis des abgelaufenen Ge-
sÄsfahres befriedigend, so daß mit einer ähnlichen
Dividende wie im Vorfahr (10 Prozd gerechnet werden
kann Zur Stärkung ihrer Betriebsmittel hat die Geseü-
schaf’t eine Hypothek von  ,3 ^ <m- M. aufgenommen.* Voiet u Haeffner, A.-G.. Frankfurt n M. Entgegen
vielfach umlaufenden Gerüchten, daß die Gesellschatt be¬
absichtige die 10 Mül. M. im vorigen Jahre neugeschaffenen
Vorzugsaktien in Stammaktien umzuwandeln. . wird von
du eruier Gesellschaft nahestehenden Seite wiederholt be¬
tont daß eine solche Umwandlung ebenso wie eine
Zurückzahlung statutarisch vor dein 1. Januar 1924 a
geschlossen ist.

wd. Waggonfabrik Rathgeberin Manchen. Das Unter¬
nehmen schließt mit einem Rohgewnm von 17.82 (Ob. )
Mül M Aus dem verbleibenden Reingewinn von 4-24
(1741 MUl. M soll eine Dividende von 21 Proz. (14 ProzJdiÄ vjtmnrr;"ktien 6 Proz. auf die Vorzugsaktien ver-
tdtt ^ ndb635 816 M (561 264 M.) auf neue Rechnung ror-
letten  werden . Der günstige Abschluß ist, wie der Ge¬
schäftsbericht ausführt, zum größten red auf ausländisch
Aufträge zurückzuführen. Die Beschäftigung des Unte
neh mens war während des ganzen Jahres gut. Die Beleg¬
schaften konnten um 25 Proz. erhöht werden. Die Ver-
‘ erhofft auch für das laufende Jahr ein befrie¬
dendes Resiiltat da der Auftragsbestand Beschäftigung

nächsten Monate sicher stellt und neue Aufträge
bald hinznkomrnen werden- _ _

Wefterberlc ^ifi.
Meteorolog. Beobachtungender Station Wiesbaden

27. Juli 1921.

druck ! r vIM ». !e«nn »Is»i>vsr»
red . \ « if demMeeressples^

Thermometer (Celsius ) . . . •
Dunstspannung (Millimeter ) .
Relat . Feuchtigkeit (Proseut^
Windrichtung . . . . .. - - -
Hiedere <!ulagshShs <>liUlm»tar>
yif *,netm  Temperatur (Celsius)

7 Uhr 27
morgen»

62.5
162.3

22.9
J5.1
75O 1

2 Uhr 27
nachm.

50 1
7697
32.5
16.3
41
8 2

, ühr r
abend»

748 5
758.3
54 4
14.7

65
N 1

lüttst

750 4
760 1
26.1
16.5
61.3

KlsdrigeSe Temperatur : 22 6.

Wasserstand des Rheins
am 27. Juli 1921.

Biebrieh Pegel : 0.81 m gegen 0.84 m am gestrigen Vormittag
Mains .. 0 -05 . „ ».08 .. .
0  a u b ' 24 . 1. 4» . « - " — ■

Sommersprossen
Mitesser Pickel, unreiner Teint, Hole des Gesichts und

IwhSuI«  verechwindon, die Heut wird sar{f weiß und oesduneidlfl
Htaddur * e1!probt r ,fiar« '^ «nethidl H. utbleithSrem f

Klorokrem und Kloroseife^
überall erhiltlldi . E»e»fl. durch UHraterium Lse, PtHdsw-W. 61 ^

»l « Mergen-SttOgab« umfaßt s Selten.

i weiteten fick im weben vsmmi». _ iinh" nun deinen Jungen, dab ich ibn dem

Aû uf. s& «u>» iua>mt  ito W» ^

fieuptWri fMettn : tz. « »«Nch.

_ .« * nt ben peNtiichsn Tsii : ff. SflntQet ; für *sn
3 .™ .: ff. » Ontber ; für ben Icfalm «nb ^t »« n»tell«nE

Ä uno fcanbal: «8. « »: für ei. Mn*«*. « »nb Melle«**»
■** “ " tz. Dernau !, ISiHtUd) tu TOiesbastn.
«nid « . Ssdea bst ß . « che ! Un bat glch - n ftsfbudibtudetet tn JBkato*

CArIFU-U.— <«au-■ Uk
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Ink. :

WWW RKMsr -iÄ,

l Taumusstr. 2

Vollständige Ausstattungen für

lUodienbeü-u.Kinderpflege
Kinderwaagen auch leihweise. m

beginnt mein diesjähriger Sommer*
Saison -Ausverkauf,  dem ich mein
ganzes Lager in fertiger Herren -, Jüng¬
lings - und Knaben -Kleidung zu ganz
bedeutend herabgesetzten Preisen
unterstelle . Es bietet sich hierdurch für
jedermann eine kaum wiederkehrende
Gelegenheit , hochwertige „Qualitäts “ -
Kleidung zu denkbar billigsten Preisen
einkaufen zu können . Es empfiehlt sich
besonders , nicht nur für den jetzigen
sondern auch für den späteren Bedarf ein¬
zukaufen . Die Preise sind derart niedrig
gestellt , daß selbst für weit entfernt
Wohnende eine Reise nach Wiesbaden
zwecks Einkauf immer außerordentlich

lohnend ist!

Neuser
Wiesbaden Kirehgasse 42.

Aufsehen erregt
mein billiger Verkauf

hocheleganter Damen-Stiefel
in Chevreau und Boxkalf.

- Mur

FabrikatS. IDolf , KlflillZ.

Freitag und  Samstag

billige
Lebensmittel
IlilMIIIIIIIIIIIIIIIIII.'II»! Minmiinuuiiiiimuiimii imrnmwi!

4 60

7 “
B50

Thüringer Rotwurst^ Q 00

Weizenmehl
la amerik., blütenweiß . . . . Pfd.

Kond. Vollmilch
gex., Marke „Milchmädchen“ , Dose

Corned beet
i Ia, im Ausschnitt . . . . . . Pfd.

Briekäse
vollfett . V4PId.

50

Klein-Sparfix
iimiiiiiiiiiiimimimiiiMini
wieder eingetroffen.

Bommss
K 164

-Jedes Petetr nur MR . 105 -—
Außerdem:

Herrerit -SfiefeB » RaKmenarbeit , schicke Förm .
Kinder -Stiefel , extra stark , 27/30 . . .
Klnder -Süefel , „ ,, 31/35 . . .

Nus Qualitätswaren kommen zu billigen Preisen zum  Verkauf , p*

• • •

195.
86 .—
95.

Sehnh 'Sevi , Sehe
Janlbnmnenstr.
Sehraalbach.Sir.

Achtung Korbmöbel!  J
Geschäfts-Empfehlung!

Einem verehrten Publikum von Wiesbaden und Umgebung
zur gefl. Kenntnis, daß ich mit dem heutigen Tage Kapellen-
Straße 16 ein

Korbmöbelfabrikafionsgesehäft
eröffnet habe.

Ferner empfehle ich : Beleuchtungskörper , Ständer - und Tisch¬
lampen , Ampeln, Reisekörbe, Waschkörbe, Wäschepuffs, Papier¬
körbe und alle Arten Handkörbe , bemalt und unbemalt , alles
nur Qualitätsarbeit , bei konkurrenzlosen Preisen.

Ausbesserungsarbeitenaller Art, Korbmöbel und Korbwaren,
werden fachgemäß ausgeführt.

Hochachtungsvoll AI CEC Ij 'bChtß 'VhTtßljd.

Fabrikation und Musterlager Wiesbaden
Kapellenstraße 16.

Hennigson's F59

öoaijflrtfjlto“
färbta. schönste» u. haltbar-
sie«. V,5U0 .60,‘/. SU8 .-
blond.braun.schw. llnjchadl.1

Echlotz-Drogerie.
Drogerie Backe,

Parfümerie Altstätter.
Korbmöbels „

zu herabgesetzten Dreisen
zu oerfaufen .^E

Amerik. Autoöle
dickfl., schweres , Ia Raffinat,

empfiehlt preiswert 729

PH. Hch . Marx
Telephon 806 ._ Moritzstraße 21»

Handkoffer,
Damentaschen, Brieftaschen , Zigarren • Etuis
naies Portemonin größter Auswahl . 693

A. Letschert , Faulbrimnenstr . 10.  H
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s KMMBote !! Wlllhb KW^ <•*  I in einen kleinen Hausba
f Weibliche Personen )
^ K«r»lfniännisch es Personal)

Kaufm. Personal.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
*erei«s, Luisenstr. 26.
Fernspr. 6185. F376

Angehende jüngere, I
Inur branchekundige
3Verkäuferin

sucht
| Kaufhaus Würtenbergj

Neugasse.

in einen kleinen Haushalt
mit 1 gröst- Kind gesucht.
Hoher Lohn. gute Be¬
handlung und Famrlren-
Anschlust zugcstchert. Gefl.
Anfragen u. Cbiff. M. o94
an den Taabl -Verj-M-—
Einfache Stütze
in Küche, Hausb.. Nähen
erfahren, in oute Dauer-

jevt. Lebensstell.. SU.zweiPersonen baldigst gesucht.
Näh. Fritz-Kalle-Str . 9. 1.
Televbon 6536. —,—

Zur Begleitung einer
jungen kranken Frau w.

eine Dame
für einige Stunden täg¬
lich gesucht

Mainzer Si rM -M-
Gesucht einige Stunde>i

wochentl., in d. Kranken¬
pflege erfahrenes,

Fraulem
zu altem Herrn. Off. u.W. 787 an den Tagbl.-Vl,

, Ein?, eürl. u. sauberes
Mädchen einige St tagt-
für leichte Hausarb. ges.
Näh. bei Schevv. Ecyarn-
bormtrake 7. 3 l.

Stundenfrau gesucht
Schwall,acber Sir . 8. S r.

Monatsmädchen gesucht
Kai ser-Fr.-Ring 88. 3 ».
Tücht. Stündenmädchrn

für 2—3 Std . täsl . gej-
Bis marckring 16. 2 r._
LarrfmrLdchen

gl sucht. Modesalon Anno
Jahn . Wilhelmstr. 34. 1.
t MannliI »̂ lersonen ^

!( Kaufmännische» Personal J

Eeb. im Hauswesen elf.
Fräulein.

ausgeb. in der Kranken¬
pflege. w. Bstäh . womogl.
zur Pflege u. Gesellschaft
e. leid. Dame. Gef? Ott.
u. II. 14369 an A.-Eroed.
D. Frenz. Nkarnz. ?13
Hausfrl. i. d. -ruhr. d.

Hausw.. sovtte d. Küche
verf.. f. z. Entlaftg. der
Hausfr.. a. n. ausw.. o.
Mirkungskr. Off. erb. u.
L. 5167 an Ann.-Exveü.Mainzer Verlagsanstalt,
A.-G.. Main, . F160

ipy rng ggesucht.
Neustadts Schubbaus. a.  kochen kann, in einen

kleinen kinderlosen Haus¬
halt gesackt. Stundenfrau
vorbanden. Vemlrna.
ForMrabe 27 in Eroen-
"Tücht . Mädchen gesucht
Schiersteiner Str . 29, 1 l,
Zimmermädchen

oas nähen kann. f. Haus¬
halt v. 2 Per ?. f. gleichIoder später gef. Gute Z.
erforderlich. Vorzust. von
9—11, 3—5 Frankfurter
Strabe 24. 2.  _
Zrmmer« .. g. emo?., gesHotel Adler. Badhaus.,..
Tücht. sauberes

Meinmädchen
für kl. Haushalt. 3 er« .
Per?., ev. mit Kochkennt¬
nissen. guter Lohn u. Bc-

— . . ihcmblunö per bald sei.
f̂ Eewê dchieŝ erfonal ^ Rah. nachm̂ Frankfurter- * | ?trabe 11. Pari

Mece Miafeüa
ftt üWMie»

fachkundig, sofort gesucht.
F. Zimm ermann.

Kirchgasse 29^

Lehrmadch. ges. Schobch
Dra chmanu. Reugaste 22.

Iilriiifa
laus achtbarer Familie

sucht

Kaufte Würtenbsni
Neugasse.

BSJWOmSSSSSSHBKHI

•Ei »|
Michels- MH
berg 28.

Femr. 1958 F363
Die größte aller

kaufm . Stellen¬
vermittlungen

j hat der Gewerkschafts¬
bund der Angestellten.

Vermittlungen
i. Jahre 1920: 9120.
Vermittlung auch für
technische und Büro-

_ Angestellte._

Kaufmann
der die Buchhaltung
vollständig beherrfcht uns
einem gröberen Personal
vcrstehen kann, findet
bei Zufriedenheit

Proknriiten-Posten
in Kolonialwaren-Grob-
Handlung. Branchekennin.
erforderlich. Off. unter
B. 787  an den Tanbl.-Bl.

Ei« älteres MädchenB  Stelle als Allern-chen. Näh. Gaben-
strane 22. 3. St . r.

Ordentliche saubere
Monatsfrau

sucht mors, von i§8—11
oder 12 Ubr u. nachm, v.2—4 od. 5 Ubr Beschatt,
langjährige Zeusn. vorb.

iff. u. F. 796 Taabl .-B.

f Männliche Personen )

r KaufmSnnisch-s Personal)

KgerAssNSM
sucht Stelle auf Dank.
Büro. Lohnbüro. Laaer rc.
Offerten unter G. 788 an
den TaabL-Berlaa.

Zg. Fräulein
ges. a:s Hilfe in zahn-
ürztl. Praxis . Off. mit
GehaltLansprüchen unt.
N. 786 an Tagbl.-Berl.
Ei -ce durchaus tüchtige

und zuverlästise ,
Schneiderin

perfekt im Zufchneiden«.
Anvrsbieren. ver, 15. 8.oder 1 8. «cS. M Geblen.
Abeasit rabe 8.

Kontöriftlmch
durchaus perfekt rm
Maschinenschreibenu. all.

!Büro-Arb.. sucht Mittel-
jdeutsche Achcst- Fabrik,Niedernbauien.

für foforr ge,ucyr.
MMWer btellennchnms der WW.MMe

Lniseustratz« 26. F376

| aeiucht Neuaasse 22. 1. .
,8111}?UZMiASWll
welches Hausarbeit über¬
nimmt. _F, ;ckerftrabe_L __

Mädchen gesucht
LKneiMaLe7,-Fleibiges bravesMädchen
bei bobem̂ Lolm ver so¬fort gesucht. Nah. Li.n,

!Neuaasse 22,

i Tüchtiger
MWW 'MfSM
bei Kolonialwaren-Gesch..
Wirten u. Hotels gut ein¬
geführt, zum Verkauf von
Zigaretten bek. Firmen
für Wiesb. u. Umgegend
bei hohem Verdienst ge¬
sucht. Angebote mit Ne-
fercnzen-Äng. u. T. 788
an d-n Tasbl.-Verlag.

~w—x ß L Ioder einfache Stiihc in
f ß ~k m F kl. Haushalt gesucht(drer

0-  erwachs,Personen ). Decker.
1 W UM« cheibenburglt rM ^ L—

Ein ordentliches
Mehrere tüchtige

Zuarbeiterinnen
u. angeh.1. Arbeiterinn.
für sofort oder später
in Dauerstellung ges.

Luise Klein ofen
Lang (fasse 39.

Lehrmädchen, das Puh
erlernen will, wird ern-
gestellt. Käthe Goldbach,
Mooes. Nerollrabe 1b

Hausmädchen
f>'ir sofort gesucht- ,, Sta«v. Saun . gUti) inenitt__21

Fram . Kamilre sucht Tof.
tüchtiges .. . ,
Hausmädchen
Zwischen6 u. 8. Ubr abds.
melden  VMrr
T. Mädchen a, Ol »«-;ei. Taunusstrage. 47^

licht. Meinmädche« !
Avotbeker Dick,

It_V U -A . .1 _
, Generalvertret, e. neijenhervorragend leistungsfäb
Fahrrad - Einbau-Motors
sucht am dortigen Platze
rührigen Untervertreter.
Erforderlich 5090—6090M
f. Ansch. e.  Borf .-Motors.
Bev. msch. Werkst. Bartel
u Neumann Frankfurt

"ÄrliW ßesAT'
E. «. A, Ruvvert,

\ Kolonialwaren- Grobvdl
Dotzheimer Str . 8.

Tüchtige

Stenotypistin
mit mehrjähriger guter Praxis zu sofortigem
Eintritt für großes Unternehmen in Biebrcch
gesucht. Nur wirklich gute Kräfte wollen
Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugn.-Abschr.,
Geh.-Anspr. usw. einreichen unter A. 196 an
den

junge ntäddien% SS
1 OSfembaciier a Co ., Kirchgasse 15.

s Gewe rbliches Personal
Eräb. Automobil-Firma

fuckt̂ zum sofort. Eintritt

gesucht bei tautcSr Be-
zablung. .Naffovia.

Luiienstrabe 24.
KUige Zliglerin

für dauernd gut bezahlteI
Stellung sofort gesucht.

Wäscherei Weimer.
Winkeler Strabe 8.

Eine Büglerin gesucht
Eckernfördestrobe 3._

Lehrmädchen
rum öriinbl. Erlernen
des Bügelns gesucht.

RaNosia.
Luiienstrabe 24.

I^i funusstra be 57. .
MI . ehiENWÜ

j w. etwas von der Kücheversteht, der bobem Lohn
u. gut. Esten sofort gesucht
^Zeveraasse. 38. 1.

Erfahrenes ruverlasnges
, Mädchen,
das selbständig.^ kocht u.
Hausarbeit übernimmt,
in kleinen vornehmen

.Haushalt zum 1f>, August
gesucht. Meid. Alwmen-
strabe 6. bei Dr Prange.

!Negierungs-Assessor.
Selbständiges

Alleinmädchen
welches gutbürgerlich
kochen kann, in kleinen
Haushalt <3 Erw.I " r
Kirchgasse 29, 3.

ZlWM
welcher Englisch spricht.
Offert, u. Angaben ob
verbeir. oder ledig unter
B. 798 Taabl.-Nerlaa

MMlM R«
für leichtere Arbeit ge
Ders. hat Eelegenh.. sich
zum Laboranten auszu¬
bilden. Adler- Avotbeke.
Kirchgasse 40.

s
!»Personen '

Kaufmännisch«»Personal
durchaus gebildetes

, -..^ chen mit gut. Kennt¬
nissen in Krankenpflege,allen Handelsfäch.. verf.
Französisch, sucht BesÄäft.

| bei Arzt als
8m« MevM

M. 797 an d. Tagbl.-Vl

geg. hoben Lohn gesucht.
Marktstrabe 34. 2. von
7 llbr abends vorzustcll.

Gesucht zu einem zwei¬
jährigen Kinde ein

MÜNsiMM
mit guten Empfehlungen.

Fra « Balachowskn.
Rtzeimirabe 4.

Für kleinen Haushalt
Köchin gesucht, tagsüber
od. mit Wohnung. Houer
Lohn. Adresse im Tagbl.-
Berlaa. « b

>es solides
Mädchen

für Kücke u. Saus auf
ßleiel) geî €.  Sartmaan . _
" ^ "üchi?ges iletbtacs I( Gewerbliches Personal

Hausmädchen '
in Konditorei »es. Nah.
Nikolasjtraßel ^ ^ -~imm  A-iidW

P . Schneiderin s. Besch.Nah. Bülorostrabe 12. 4 r

tagsüber gesucht

togsüb. in beif. Familie
gei Niederwaldstr. 14 3_l

Jntellig . junge Fra «,
alleinstehend. beherrscht
französische Sprache und
Schrift, 28 J -rbre alt . inGeschäft und Hausbau
erfahren u. tüchtig, sucht
Stell, als Wirtschafterin
oder Stütze: übern, auch
Büfett in kleinem beis.
Nestaur. Kaution kann
gestellt werden. Offerten
'i. F. 804 Tagbl.-Berlag

..— he» ,
Ipon' 9- ll zu einzelner
Dame ges. Niederwald-
Saul . Frau od.. » iudcdzn

>f. l. Hausarb. tagl. 1 « t.
Iaei. Eltvi ller S ir. 8, 2 r.
lDauerstell"? t̂ägl. 2 Std . halt führen. ' Ott. uuter

98. PjU 798 Tagbl-̂ erlag.

Junge gebildet« Frau
sucht Wirkungskr.' perfekt
im Kochen sowie Haus-

Bankbeamter
sucht für die Abenditund.
Beschaftiguna. Ötterten u.
S. 7M an den T.a.üL bM

Für unseren slerbigeu,
ehrlichen

EXpedient
rmd LadorauL

tauch kausmänn. gebild.1.
den wir wegen Betrieds-
stillegung entlass, mubten.
ähnlicher Posten gesuchu
Geil. Offerten u. K. 79.
an den Taadl.-Verlag

GcisSergstrabe 28, Hoch-
oart.. grobes, gut movi.
Zi mmer zu^ ermret en. .

Schon Ä Zimmer per
■8 Eovli-u'trab^ 3. 1b -önes Bart . - Zimme^

' möbl., nahe Emser Str.
z n. Hellmundstr.

!Modi. Zim. ohne Bedlen.
an solid. Eefchäftssraul.
od. Frau zu vm. Kochg.
vorh. I dsteiner Str . 11.

Schön möbl. Zemmer mit
2 Betten, elektr. Licht u.
Pension zu vermieten
Klarentbaler Str . 3. 1 l.

Möbl . Zimmer
mit guter reich!. Pension
nur an jungen Herrn
billig abzugeben

Webergasse 38. 1-

Eewittenbaster Mann.
38 Jahre , sprachenkundrs
seit Kriegsende alsBer-
walter. Buchhalter M e.
zrob. Hotelbetneb taug,
u weg . Eingang des Ec-
schäftes and. genüge od.
körperliche Beschacttgung.
Kaution vorb Auch Er>j-
beirat cd. Beteilig., mn
10 009 Mark erwünscht
Ott U. A. 194 Xast)l.=-ui. I ■"■'»‘.'“ “gh-ja—
, - — ~ , _ . ; ■\ Auto - Garage zu verm.
5 Gewerbliches Personal J 1 Kapellenstr. 25. 1. 59

Keller. Remisen. Stall , rc.

Auto -Garage
sofort zu verm. Atbert
Men. Blückerstrabe 9

Tücht. zuverl. Ebaufseur
mit guten. Empsehlungen,
Führerschein2—3d. sucht
passende Stelle fcstact
cder spater. Eesl. Osser^unter B. 804 an d.n
T»rabl .-VerlaL

\[_ «geschs

58 AN. Belohnung
dem. der ebrl. fleck, led.
Mann Arbeit, gleich w.
Art . verschafft. Geringer

Zentral gelegene möbl.
2-Zimmer - Wohnung mit
elektr. Licht gesucht. Ott.

Imit Mietpreis u. U. 797an den Tagdl.-Verlag.

Dame
sucht2 gut möbl. Zimmer
in bestempf. Sause. Ott.
i,  778 Taabl.-Verlag.
^ivei Sernsstat, Dame«

suchen je ein moblieries
Zimmer. Nähe Tauaus-
straßs. Offerten m. Preir-
ansabe unter K. 798 an
den Ta gdl.-Verlag._
imm  engl. Wm

InM. , ,
W öW- !l. WGNlW
mit KLÄenbenutzuna zu
mieten. Ott. mit Preis
u. D. ?99 7aabl -Berlag,

Ang - Heim
aes. v. alt . Herrn in bess.
Familie aus d. . Lande.
Nähe Wiesb.. Mit guier
Verpfleg. Ausf. Angeb.
u. I . 797 Taabl.-Verlag.

Geb. Dame
sucht für Kurdauer, zirka
4 Wochen, ab 1. 8.. cvent.
später 1 möbl. Zimmer.Ott, u. K. 798 Tagbl.-Vl.

Junge gebildete Frau
sinnt einfach mobl. Zrm-
mer bei anständig, fauo.
Ehepaar. Offerten unEc
-5. 301 an den Tagbl.-Vl.

Lohn. Ötterten u. S. 797 A. 19.S. M den r
an den Tagbl.-Vcrlog. > Französin sucht

Gröbere Pension
od. möbl. Wohnung zu
mieten gesucht. Off. unter
A. 198 an den Tagbl.-V.

Beruistiiilge Dame
sucht möglichst ruhig ge¬
legenes möbl. Zimmer.
Off mit Preisangabe u.
E. 799 Tagbl.-Verlag._
Wer gibt 2 schön möbl

Mehrere praktisch erf. gut möblierte
Wohnung

Speise- oder Lerrenzim..
Schlafs, u. Küche allein.
Adolfsallee oder in dar
Nähe. Umgegend. Offert,
mit Preis unter O. 804
an den Tagbl.-Verlag._

Zimmer mit 3 Betten vn
schöner Lage, monatlich
ab? Offerten mit Preis
angabe unter U. 7SS an
den Tagbü-Verlag.

ZWere Kelchs VerWem
aus der Lederwarenbranche sofort gesucht. Vor-
zustellen Kofferhaus Sandei , Langgasso 14.

Dame sucht modern
mödliertö WchMg

aus längere Zeit. Ott. u.
D...M ...an d.^TLühl.M

. 2—3 möbl. Zimmer
mit Küche. Nähe Koch¬
brunnen. zu mieten ges.
Off, u. D. 798 Tagbl.-Vl.
^Brautpaar sucht

, 2—3 \nn  Wim
mit Kücke Preis Neben?
Ottert . Pbotogr. Schmidt
Emier Slratze 34.

liSSiii
Höh. Beamter (kinderl.

IEhepaar? sucht sofort od
später 4-Zim.-Wohn. in
lass. Lage. evtl. i. Tausch
gegen 2-3im.-Wohn. Oss
u. G 798 Taabl .-Verlag
WW mH 3inimßc
mit iev Eingang. Nähe
Marktstr.. Rabnbof. Ott.
u. ,L. 791 Tag bl.-Ve rlag.

, M

Technisches Büro, hier,  sucht rum möglichst
baldigen Eintritt für die Bearbeitung von Patent¬
angelegenheiten usw.

jüngeren Ingenieur
mit konstruktivem Talent in Dauerstellung. Er¬
fahrungen im Verbrennungs-Motorenbau, sowie engl,
und französische Sprachkenntnisse erwünscht. Aus¬
führliche Angebote mit Gehaltsansprüchen, Angabe
des Eintrittermins u. Nr. 4282 an die Ann.-Exped.
H. Giess, Wiesbaden.

Hob Ministermlbeamt.'.
Ausländer, sucht gr. schön
mSdl. 6äjlaf’u. » Wz.
in offener ruhiger Lage,
evt. mit Pension, f. läng.
Zeit. Geil. Offerten unt.
S 804 an den Taabl7-V.

Herr sucht möbl. Zim.
im Westend. Ott. unter
Z. 796 Taabl .-Verlag.

Gebild. Fräulein
sucht nettes möbl. ..Zrm-
mit Pension od. Kuchen¬
benutzung für 1. 8 Geil.
Angebote mit Preisan¬
gabe unt. W. 803 an den
Taabl.-Verlag._

Für Büro
werden

M Wk A«
im Mittelpunkt der Stadt
gelegen, gesucht. Ottert. u.
I . 804 an d-n TaM ..M

Laden
zu mieten oder Obst- und
GemLie-Beschäst in suter
Lage zu kaufen sesucht.Ott, u. D. 788 Tagbl.-Vl,Laden
in guter Lage für feineres

Läden
mit Ladenzim. u. Man?
zu mieten gesucht. Ott. u.
M. 794 Tasül .-Verlaö. _

Laden
zu mieten oder zu kaufe»
gesucht. Ottert. u. H. 789n Taabl.-Vrrla«
MM UM

zu m. aes.. evt. Hauskauf.
Off, u. U. 893 TaabL-LJil  u . H-_893 Xng bLJl
MM, 25—40p

als Werkst, für Feinmech.
gesucht. Oft. u. M. 788
an den Tasbl .-Verlag.

Für eine Dame
<beruflich tätig) wird 1 freundlich möbliertes Zimmer
per 1. bezw. 10. August zu mieten gesud)t. Ringviertel

^ bevorzugt. Gefl. Angebote sind zu richten unter
O. 785 an den Tagblatt-Berlag._

der mit einschl. Kundschaft in Verbindung steht,
von leistungsfähigem Werk gesucht

Zuschriften unter K. W . 329 an Rudolf
Mosse , Köln . FU8

m  NWWM
bieten wir strebsamen verkausssewandten Herren.
Schubbrauche bevorzugt, durch Uebernahme der

General -Vertretung
für den dortigen Bezirk. Erforderliches Kavital
Mk. 2—5000.— Offerten unter 91 ®. A . 585 an
Ala-Saasenitein u. Boaler. Nürnberg.  F09 \

Mvüttgsr Stehgeiger
mit großem Notenrepertoire ab 1t». August
eventuel 1. September frei. Offerten unter
F . *799 an den Tagbl.-Verlag.

LLttM« !
bestehend aus einem Ladenlokal, ca.
50 qm Fläche, 2—3 Büroräumen und
einigen Nebenräumen in bess. Gegend.
Verkehrslage erw., aber nicht Beding.
Lokale,die vorstell.Ford.nicht voll ent-

sprech.,find.evtl.ebenfalls Berück¬
sicht.Off.u.Wiesbad.N.A.1610

Rud. Mosse, Nürnberg.
F118

f SmiÜMM)
Läden u « eichäftsräume.

Laden
in bester Geschäftslage,
mit 2 groben Schau-3 ernu. Siebenraum,ändehalber

gegen Tausch
«in« and. geeigneten
Lad
u.W -“*

Sout.-Raum f. Werkst, o.
Lager. Dotzst Str . 84. L

Lage» , od. Werkst, z. vm.
Schiersteiner Str . 18. *0

Möbl. Zimmer. Man? rc.

Bachwei»v.möbl.,leere«Zim.f.Wer,nieter koste«?
Mauthe, Luisenstr. 16,Nb.2.
Ä'dölfstr. 8. L gut tnüü?
Zimmer. 2 Betten, volle

iHiilon, billig.

Bankbeamter
| sucht per sofort oder 1. 8. 1921

schön möbl . Zimmer.
Offerten unter Ä. 804 an den Tagblatt-Berlag.

c Wohnungen
I« vertauschen

Lehrstrahe 25. Part ., gutmöbl. Z. an iol. Herr».
WohmgS 'Äch.

,Mauthe , Luisenstr. 16, S.L

Tausche
meine schöne3-Z.-Wolw
mit, Balkons ln d. obere««allerstrahe in Biebrc<tz

ebensolche in Wiesgegen
Sa'oaden. Off. unt.
an den Taübl.-Ver
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Tausche
meine^gr. . schöne 3-Z.-W

u T .M ' Tasbl.-VerlllL
^Umitanwem rtslonialw .-feschaft mit2Zim. u.ubebör geg. 3 Zimmer,
evtl, 2 Zimmer. Küche ».
L Mans. zu tauschen ges,
"■liSHS
Tausche

nt. 4-Z .-Wobn. in hoher.
' rier Lage mit 2—3-Z.-

ohiu 1. Et . od. Part -,
est- od.Südviertel ., per

. .1. oder früher. Off. u.
H. 787 an den Tagbl.-
Verlag.

s MzMk 1
[ Kapstalien-Gesuche )

MI . 20000
vom Eelbstgeber gegen
gute Zinsen und 4fache
Möbelsicherb v. Staats¬
beamten zu leiben ge¬
sucht. Off. unter T. 787
an den Taabl .-Berlag.
30000 Mark

gegen Möbelsicherbeitvon
Seibstgeber zu leiben ge¬
sucht. Offert u. O. 788
an den Taabl .-Berlag.

38 888 Mark
von Selbstgeber sofort
gesucht. 11 % Zinsen und
Sicherheit. Off. u. W. 788
an den Tagbl .-Berlag.Mstm-Mgen.
40 008 MI. zu 5 Brok. u.
70 008 Mk zu 6 Pro, ..
2. Stelle , aber innerhalb
ßOBroz. des W.. aesuckt.
0 Engel. Adolfstraße 7.
Kapitalanlage!
1 Hyvotb. von 85 000 M.
zu 5 %. u. eine Hypothek
von 35 000 M . zu 5 % so¬
fort oder später abzug.
Vermittler verbeten. Off.
u. L, 788 Taabl .-Berlag.

18 880 Mk. 1. Hypothek
auf kleines Landhaus ge¬
sucht. Offerten u. H. 884
an den Tagbl .-Verlag.

3mmobiIiere)
C Jmmobilien-BerkäÄf^")

Wohu.-Rachw-Brno |Lion& 0s.
, Labnhofstr. 8. T. 783. !
Größte Auswahl von

IMiet- u. Kaufoojetten |
jeder Art

3'Famlieü -M
berrl. Lage. grob. a. Park.

Gin Forterrier.
reinrass.. Rüde, sehr rvach-
savr. in gute Hände z. vk.
Kais.-Fr.-Rina  53 . H. P.

Zwei schöne Gänse
au verlausen. E. oauit,
Dotzbeimer S traße 123.
!s eüiskhr.LMHM
weg. Platzmang. zu oerk.
Fischersträße7. Gartenh.

2588 Qmtr . sof. zu verk-
kvt. die Möbel einer 5-
Zim.-Wobn. dabei. Anz-
108 880 Mk. Bedingung
Otto Engel. Adolsstr. 1

I0'3imei'8l0g
Villenviertel >Bergstraße,
Gartengröße nach Wunsch
bis 4000 gm. Der 1. Stock
sofort frei, der 2. voraus-
fichtl. 1. Olt. Preis . 200
Mille . Nur direkte Käufer
wend. sich a. Seinr- Lenz,
Leibnizstraße 30.

Landhaus
(nahe Wiesbaden) zu
verkaufen, wenn durch
Tausch eine 3—4-Zttn./
Wohnung frei wird. Ost.
u O. 788 Taabl.-Berlag.

100 Rut.. Distr. Aukamm,
zu verk. Näh. Tagöl .-V.
oder Te lephon 3674. Ec

Obstgarten.
ca 80 Ruten, m. ca. 101.
Bäumen, n Schiersteiner
Str .. f. 42 000 Mk. zu vk.
Adr, im Tagbl.-Verl . Ed
f JmmobMen-Kausgesuche)

Landhaus
oder kl. Villa , evtl . , mit
Möbel von Selbstlauf«:::
zu kaufen gesucht, in oder
bei Wiesbaden, bis zu
100 000 Mk.

Georg Heickhaus.
Hellmundstraße 32. 1. St.

Große Auswahl
in Herrschaftshäusern , Hotels , Pensionen,

Billen , Zins - u. Geschäftshäusern
finden Käufer bei

Errrndstücks-Markt , G. m. b. H. Tel . 5884
Cchwalbacher Straße 4, Ecke Rheinstrahe.

Zur besseren Ausnützung der Spezial -Fabrikation
eines von jeder Familie benötigten Gegenstandes nach
einem D. R. G. M. Verfahren, das seit l l/2 Jahren
erprobt und von Fachleuten begutachtet ist, wird noch
Kapital benötigt.

Die Fabrikation ist derart übersichtlich, daß jedermann
bei Einsichtnahme die Solidität und Rentablität erkennt.

107«Mente metoen» Merk.
Int ressenten belieben ich schriftlich unter Chiffre

4. 792 bei den Tagbl.-Verlag zn melden._

Immobilien
J.Chr. Glücklich

Für Käufer kostenlos.

r. gg Gegründet 1852. falini ! 6655

| Kauf und Miete
j | von Geschäftshäusern

und Villen.

Kapital-Anlagen
linanzicrunjea

Hypotheken.

Papagei , grün, sprechend.
mit Käfig zu verk. Karl¬
straße 33, Hth. 3

MW I
Privat -Derkäuf« ^

eschäste aller Branchen ok.
Mauth«, Lnisenstr. 1«.

^W.eaen TodesfallsÄ)WUeim.Mndslh.
Wgelmaichine ) zu verk.
Dir. 1, w HÜ4 Taabl .-!
. «*« trächtiges Schwern.
»ehn g Woch. alte Ferkel
M vk. Lud. Seulberger.
Ller städt. Taunusstr. 6.
Junges Mutterichweiu

?'> verkaufen. Bierstadt,
^Lmenstrnße 21
. ôstsluind. eignet lich

°ls Wachh.. 3 Man. a-t,
Äi. Michelsbein 20. H.

Pinscher
sZuges hübsches Rassetier,
fester - u. salzfarb . roacf).
Jam Umstände halber zu
Re- Tigenheimstraße 5.

5—7 Uhr abends.

Schöner deutscher rauhh.Pinscher
mit eingetrag. Stamm¬
baum. Ausstell, in Mainz
Chrenvr-ns und Eltern
prämiiert, zu verkaufen.

Heinrrch Dörr.
Bretzenheim bei Mainz.

Achtung!6 Stuck 7 Wochen alte
reinrass. Wolfshunde mit
Stammbaum vreiswert
zu verk. Näheres Georg-
Nlimist-Straße 6 3 links-
Zwerg-Rehhpinscher-Rüde
'stwarz mit rot, zu verk.

eond. Kellerstraße 6.
sch
B?

Spitz-Rude.
1 Jahr alt . wachsam »,
junge Hasen zu verkaufen
Hochstättenstraße1

Zwergspltz. weih. .
8 Monate alt . zu verk.
Betz. Bertramstraße 6. 3.

Forterrier
bildschön. 5 Wochen alt.

Izu verkaufen BleMtr . 34
I Restaurant.

schöner Ring . Smaragd.
, .32 Karat. 2 schöne w.
Brillanten zui. 1.50 Kar.,
nur an Privat abzugeb.
für 20,000 Mk. Offert, u.
O. 788 an den Taabl.-B.

Zu verkaufen
eleg. Tafclservice rur 18
Pers.. kobaltblauer Rand
mit Eoldätzkante. blauer
Herrenanzv.a. Größe 1.86.

Herrengebröcke Leder-

Gummiluftkissen. 1 P . b.
Gummi,Herrnschuhe, eine
Rekordsoritze(1 vom), eine
eiserne Truhe. Nur an
Private . Anzuseben vorm.
11—1 llbr Kaiser-Friedr -
Rina 63.

Modefarb. Ŝeidenkleid
(Gr. 44). fast n-u. . für
550 Mk. zu vk. Schnerder,
Mkolasstraße '8. 2.

Eleg. w Waschkleid
ür 100 Mk. zu verkaufen

Taunusstraße 62. Part.
Verschiedene

MKlIft
preiswert zu verkaufen

Säfnergasse 3. 1.
Dunkler Anzug.

Friedensw .. 450. Sakko
u. Weste 130. getr. Stief.
(Gr. 45, 60 Mk.. Kaffee-
vuvve (Rokoko) 150 Mk.
Rbeinstraße 68. Parterre.
von 4—7. 2mal schellen

Diverse Fräcke
mit Westen. 1 Gelellsch.-
Frack auf Seide . Eutaw..
verschied- weiße Westen,
für Kellner geeignet, ein
Paar w. Damensch. (36).
1 Militärrock und Hose
1 aetraa Gummimantel
billig abzugeben

Lebrstraße 29. 2 St.
Ein Svortanzug.

wenig getragen, zu verk.
EltviNer Str . 5. 3 rechts.

Günstige
Gelegenheit!

Serrentucke (Reisemust.) ,
beste deutsche Ware, sowie
ein Posten Hosen und
Jacken für Eisenbabn. u
Jndustr-, blaue Drillich-
Schlosser-Anzüge zu verk.
Karl Schneider. Rhein¬
straße 51. 1. St . Verkauf
nur Frsttaa u. Samstaa

Achmng!
Einige prima Damen-

u. Herren- Stiefel billig
zu vk. Bismarckr. 6. Lad.

Billig!
Einige Makobomden

mit und ohne Brust ab¬
zugeben u. noch einige
Meter Wollstoff, vassend
für Makohemden.
Kriedrickstraße 12. H 1.

Bechstein-
Stutz -Flügel

wenig gekielt , tadellos
erbalten. Vorkriegsfabrik..
besond. schönes Jnstrum..
zu 26 000 Mk. zu ver^
kaufen. Llngeb .̂ u.
an

fen. Anged. u. A. l
den Taavt .-Nerlaa.

preiswert zu verkaufe
Vervielfältig . - Büro

3chwalbaĉer Str . 53. P.

W . manöoüne
Gitarre. Laute. Banjo

Jahnstraße 34. 1 rechts.. .
Mandoline , Gitarre ver

'Prachtvolles neues
Schlafzimmer

vrw. zu verk. Schwöre».
Wcllrstzstrabe 37.

Schlafzimmer, neu.
vreiswert zu verkaufen
Mauer. Helenenstr. 26. 2

A vendre

sous F. 788 Tagbl.-Verl.
1 voll st. Bett zu verk.

Schulberg 25. Part.' /ci « a . .Eis. Kinderbett, komvl..
1.50 Mtr . groß. 1 P . br
Halbschube (38) zu verk
Bierstadter Höbe 2k
(Händler verbeten.)
^ Gut arboroneeisernKinder-Benstelle bin. z-
verk. b. Neuser. Bismarck
ring 5» Hth. Part.

Biedermeier
(aus der Zeit).: 1 Sofa.
1 Sessel. 2 Stühle , mit
Seidenrivsbczug. zu verk. :

Aiolleubnuer. .Nerostr. 34. Altttelb . P.
Kleiner Diwan . . (

pr. Arbeit, zu verk. Wers, -
Moritzstraße 30.

Vlüsch-Diwan .
u. 3teil. Paravent billig \
zu verkaufen Coulm-
straße 31.

Chaiselongue, neu. .
verstellbar, sehr billig
Eoulinstraße 3. 1.

Chaiselongues. j
gute Arbeit und Stoffe,
preiswert zu verkaufen
Rheinstr. 88. Tavezierer-
werkstütte.
Gut erhaltener Itüriger

Kleiderschrank
und schöner Bennabor-
Kinderwaaen bill . zu vk.
Diebl . Adlerstr. 83. S . S.

Küchen-Einrichtuns.
Pitsch, vreisw . zu verk.
Schiersteiner Straße 27.

Ein 2tür. Eisschrank
preiswert zu verkaufen
Schwalbncher Straße 77.

Eisschrank zu verk.
Drodten. Maurrtiusstr. 9
Guter Eisschrank. Itür..

97 X62X98 . bill. abzug.
Bingertstraße 14.
Neuer eleganter

Dipl .-Schreibtisch
bill. zu verk. Niederwald¬
strabe 6, Werkstatt.

Piukb.-Auszugtisch
f. 12 Vers.. Schaukelstuhl,
Eich.-Sofa m. Mokeitbez.
bist. A. d. Rinakircke4. P
Schön, großer Trumeau-

Spiegel billig abzugeben
Eoulinstraße 3. 1.

Gr. Kleiderständer.
vol.. eis Flasch.'nsckrank,
Sitzbadew.. Pavageikästg.
Tevvich (2!4X3 m). neue
Porz.-Bettvfanne. 50 Ein-
machglä!.. Klavierstvbl zu
verk. Nikolasstraße 24. bei
Weber. 2. Stock.

Arbeitstische
zu verk.. schwere, geeigu.
für Hotel oder Metzger.

Televbon 3674.
Gute Nähmaschine verk.

Bismarckring 43. Part . r.
Gute Nähmaschine bill.

zu. verk. Frankenstr. 22. 1.

Wslherei -AnnAMg
besteh, aus Bügelmasch..
Handwaschmasch. u. and..
auch einz . billig zu verk.
Ost u W. 798 Tagbl.-B-
Leiterwagen, fast neu.

6—8 Ztr. tragend, zu vk.
Betz. Bertramstraße 6. 3.
Kinder-Sitz- u, Liegew,

weißlack.. zu vk. Scharu-
borststraße 11. Htb. 1 l.
Kinderwagen zu verk..

kcine Gummibereif. Näh.
Wellritzstrahe53. 3.

Kinderwagen zu verk.
Dotzh. Sir . 83. H. P . r.

Klavvwagen u. Sitz- u.
Liegewagen, Pr . 250 Mk.
Hellmundstrahe58. Par :.

Sitz- n. Lrrgewagen
bill. zu verk. Dotzbeimer
Straße 0̂3. Stbb 2 l.

Kinderwagen
(gut erb.) billig zu verk.
?llbrechtstraße 37. 1.
Kinder-Klappliegcwagen,

sehr wenig gebraucht, zu
verkauf. Platter Str . 26,
Borderb. 1. Stock l.

Ein gut erhalt, weißer
Kinderwagen

zu verk. Dreis 350 Mk
Bakfisch, Winkeler Str . 8,
Mittelbau 1 St.
Fahrrad, gut erh.. neu

bereift, für 550 Mk. zu
verk. Aorkstraße4. B . P

Gut erh. Herrenrad.
sowie fast neue Bade¬
wanne zu verk. Weste nd-
straße 1. 2. M.

Herren- u. Damen-Rad
mit guter Bereifung bill
zu verk. Sermannstr. 3.

IMMl
820X12». zu verk DloSi.
K.-Friedcich-Ring 43.

Badewanne
zu verk. Tischler. Eraben-
itraße 2. 2. Tel . 3973.

Einkochgläserabzug.
Kaiier-Fr.-Rina 88. 3r.
2 große Einmachständer

mit Deckel billig zu ver¬
kaufen. Näheres Rhein-
strnße 59. 3 l.

Achl tzmtenjlhlrm
fast neu. Friedensware,
vrima Drell. zu verkaufen
zw. 12 u 5 Uhr. Wintgen.
Sckmkendorsttraße S.

Zu verk 16 gut erhalt.
weiße Terra,zo-Trevven-
stufen Näh. Mittelstr. 8
in Sckierttein.

Vteil. Ha'en-Kalten.
jg. u. alte Hasen bill. zu
i-erk. Röderstraße 20.

Mk WM«
zu verkaufen im Magazin,

i Waaemannstraße13,-

Klarenthaler

isammenkunft rirettag,
chmiltags 5 Uhr, Ecke
arentbalsr u. Dotzh.

^ n̂dler-^ erkäufe )
m a amTi _ TI  J3 L.
g* u. „ er»
& ss*  ro . <i 3 p
r"^  s £• SL
- Bar' ® ! ® — ■—rp

— ^ °s
I

"3 :SO sr
| ■ jäf: » Q ssai
i eS "5" 2* s s.

»rank . . 388
m. Marm. 375
Spültisch 380

htisch . . . . 150
lüler - Arüertspult 75
äaas. Dotzh. Etr. 28.

in Birken. Nußb.. Eichen
u Rüstern, vreiswert zu
verk. Selnrick Schäfer.
Stntstraßc 12,

6potü)lina zu mMen
1 gebr. rotes Plüschsofr
mit 6 Plüschsesseln. zwe;
Armsessel u. 1 Tisch mit
weißer Marmorvl., »us.
f. 1600 Mk., gebr. Kleider-
jchrank, 2tür., dkl, lack.358 Mk.. geör. Kletder-
schrank. 2tür„ bell vol .,
720 Mk.. gebr. polierter
Sekretär 850 Mk.. 1 gebr.
liür . nußb.-vol. Svregel-
schrank 1250 Mk. ,

Möbel - Zentrale.
Moritzstraße 28.

3slam. emaill . Eashero
mit Tisch 180. Kuchen-
tiich, Topfbrett. 2 Stuhle,
zus. 135. 2 Kissen ä o0.
eis. Kinderbett m. Mate
i95 Mk. Drudenstr. 7. P.

Weinfässchen
^ Korbflaschen
neu und gebraucht, alle
Größen, k. Obst- u.Beeren¬
weine, Eimer von 2.75 Mk.

an verkauft
Sauer,

Göbenstr. 16. Fernruf 5971

W -.EkMst-ll.WMM.-MW
Eine hochelegante, neue, moderne

Speist- Md
ferner ein Fremden-

oert zu verkaufen und kann
legante Wohnung sofort mit-
Interessenten belieben thre

geln . 2 65? 1.37.
Firmenschild. 2,00. 0.60.
Zinkbadewannx.
eiserner Schreinerofen. .
fahrbare Trommel rur etnen Gartenschlauch .

- 'cn. Mb . Wallufer Straße 3. SLrerner-
7—12 und 2—5.

KgutzeW
FlisMgüW teuft

ST7

SliteDecher.
Perlen -Stiaereien.

Tabaks-Beutel.
,fenbein , Spindeluhre»,
Schnitzereien. Dosen.

Stickereien u. Spitzen
Muli . Nerostraße 16.

Taselservice
Kreis u _
Taabl.-Berlag

-sucht. Ans.
E. 884 an

Gardinen. Betten

Frau Glöckner..
Biebrich am Rbrrn.

(Karte ge nüM
Sporthose

788 an
gesucht. Ois. n.
den Taabl.-Bl.

irauen
gesucht,

m d. TL
zu
u

.Ä3 "an d^Tasb !.-Berl.
AWuVSr «!-

l .-Berlag^

Bezahlung
Klausner.
Teüobon 6085

m gegen Hobe
0  zu kaufen aej.
i. Weilstrabe 20.

warben. Kragen.
?aken u. Schlingen

Strep.

ich a. Summ«
hohem Breis.

MeiliMWiM
zu kauten gesucht. Sulz-
beraer. Ad.-lberdstraße 75.
Ferninrecher 772.-

Suche einPiano
von Privat zu kaufet.
Offerten unter D. 795
an den Laqül.-Berlag.

Pianino,
gebr.. schwarz oder braun,
von Privat zu kaufen g--
sucht. Offerten u. T. 772
an den Tagbl.-Verlag.

Ein schönes weißesKinderbett
c.us nur gutem Saufe
suche zu kaufen. Roderts.
Pbilivvsbergstraße 21.

Verschied. Möbelstücke
zu kaufen gesucht. Ost.
u. Z. 884 Taabl.-Berlag.
Briesm.-Samml . jed. Er ..
selt. Einzelmarken u. alte
Briefe kauft stets Ruo.
Engel. Röderstraßs 19.

Sekretär
Sviegelschr.. bess. Möbel
kauft jederzeit

Fritz Darmstadt.
Franrenstr. 25. T. 2558
4 bis 6 egale

Nußb.-Stühle.
1 gr. 2tür. nußb.-voliert.

.rank . Kaffee- u.
Teeservire für'6—12 Per !,
zu kaufen gesucht. Eefl.
Ost, u. F. 788 Taabl.-Bl

Sehr gut erhaltene

zu kaufen gesucht. Offert,
u. S . 787 an den Tagbl
Berlaa erbeten^

Fahrrad
ganz gleich ob Herren¬
oder Damenrad, mit oder
ohne Bereifung, von Ar¬
beiter zu kaufen gesucht.
yff . u. P m  W -kE

Haag. Kavellenstr. 14. P.

Mit ! m  lififiitiin
n  Art , wie Bilder , Möbel, Porzell. ne. Silber_ ;l, Porzcll, ne, Silber usw.

Ludw. Heinemann Wwe.
38 Launusitraste :: F. 1358.

Hängematte
in febr aut. Zustand, zu
kaufen gesucht. Offerten
n. E 798 Tagbl .-VerlaL

irka 1 m o . neu oder ge/
iraucht. zu kaufen s>n.

Sans Braun.
MechanischeWerkstätte.

Klciststraßc 13. Tel . 4393.

s UM )! j
H.8plchIöhlM
divlomiert an franz. Aka¬
demie. erteilt erstkl. franz.
Unterricht. Einzelstunden
u. in Gruvoen. Nab. u.

W. Feldmann.
Blatter Straße 2.

lolentlexfe Dome
wünscht sich im
Porträtmaler!

zu vervollkommn. Unter-
richts-Preisosterten unter
T. 788 Tagbl -Berlag.

sEGM.TWfeh!MgM
AufarLeiten

von Matratzen 50 Mk..
Svr ungrabmen 60 Mk..
sowie alle Polsterm. bill-
Ost u. U. 884 Tagbl,?L

Kitt-Anstalt
übern, rede Revaratur.
Hch. Rinke. Nerostraße 38,

Hkllkp-MzijW
werden aufkiebügelt und
gereinigt bet billigst. Be¬
rechnung Bertramttr. 18.
Mittelbau 3. Stock,l rnks,

ßlegaote Bansen-msMer-GNSmm
fertigt anMINI« «Mir»

Abeaastraße 8,„
Schneiderin mjt an in

u a. d. Hause. Eleonoren-
straße 10. Bart.  _

Tücht. üiäverin ~
empf. sich außer d. Hause.
Marienbaus . Frtedrichstr.

Heim-Arbeil!
Tücht. zuverl. Seimarb.

nimmt für dauernd Ar¬
beit an. Offerten unter
O. 797 Taabl .-Berlag .._

Maniküre
Anna Rehm.

Moritzstraße 17.  2 . Stock
Maniküre S . Feqill.

Ellenbogengasse 9. 1.
Eleaante

Nagelpflege
Fräulein ALilles.

Dotzbeimer Straße 2 1.
Sprechzeit von 12—7 Uhr.

f AlM« ]
Stille Beteiligung

gesucht mit 50 000 Mark,
event. sväter mehr, an
nachweisbar rentaNem
Unternehmen bet Sicher¬
stellung be5 Kavltafa.g n. K. 799 Tanbl.-B.

ieamter luckt
30 VS Mark

gegen mehrfache Sicherb.
r.u leihen. Offerten unter
T. 787 an de^ TaMM.

Hausierer!
besle

Einkaufs¬
quelle

A . Lion
Wiesbaden

Albrechtstraße , Ecke j
Karlstraße.

Wer verkauft .WM-lldoMMiit
f. Staatstü . Darkett od.
1. Ra.? Heister. Sonncn-
beraer St r «6- Tel. 631.

Suche vrrmo«, Dame
zwecks Heirat , bin 40. I -,
am liebsten Embetrat.
Anonym zwecklos. Diskr.
Ehrensache. Ost. unter
Z 788 an den Taabl .-Bl.
Fräulein . Ans. 40, mit

eig. Haush u. etw. Berm.
sucht mit geb. bess. Herrn
bekannt zu werden zwecks
Heirat. Briefe u. W. 798
an den Taabl .-Berlag.

Suche
für meinen Freund, 26 I.
alt eva.. stm. gebild.. auf
dies. Wege die Bekannt¬
schaft?. j. Dame zw..He,r.Vermögen Nebens.. ledoch
gut Charakter Erundbed.
Offert, mit Bild unter
L. 788 an den Taahh-L
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BAD SALZSCHLIRF
Gicht- — Stein- Stoffwechselleiden

Trinkkuren am Bonifaziusbrunnen
Bewährte Badekuren . f is?

Drucksachen durch die Badeverwaliung.

Verreist vomt August bis1. September
Dentist

Oscar Emmelhainz
Rheinsfraße 46. Telephon 1745.

Elektpo - Hflotore
'bestes Fabrikat , in allen Größen ab

beaw . kurzfristig zu billigsten Preisen lieferbar
ML Commichau

Elektr . Licht - und Kraftanlagen
Scfcwaibacher Str . 44. Fernruf

Bei sprödem Barthaar»
srab emvNndUÄer Haut seist sich beim Kaueren io
recht "feie' wohltuende . baarermeiSenbe Wirkung der
neuen RaKerieife „Seaftta “. lleberzeugen Ste jtcbIlCUvIt / VVcIlCHvlfv f “ cn 8  XtT * ’ L
von der Snariamfeit und praktischen Verwendbarkelt
und probieren Sie eine Packung zu Mk . 3.— für. .. _ — viTfrtN-trt htöhUllu iULHUCLCH ölt V*nv ow X: * ''J « ' ~
monatelangen Gebrauch . Wo Sre die bekannte
Cblorodont -Zabnpakie kaufen , erbalten Sie auch
Jeoftra -Rafierieife ." Event , ienben wir Ihnen eine
Orig .-Packung direkt qeg . Nachn oder Vorernsendung
von 3 Mk . Laboratorium Leo . Abt . K3. Dresdrn -R . K

Syphilis
Haut- und Blasenleiden
mikroskopische Harn-
und Blutuntersuchung.

Uroiogisches Institut Wiesbaden
j| Marktstr.6,1. 10—12, 4—7, Sonntag 10—12.

Bitte nicht verwechseln!
Her allerpüsste Ankauf

Musik-Schule
Elisabeth Giintzel
Praktische und theoretische Vorberei¬
tungen zu den Examen der Musik-
Sektion des Allgemeinen Deutschen

Lehrerinnen - Verbandes.
Am-1. September beginnen Kurse
in Anatomie für Klavier - und

Gesang lehrende.
Instrumentenlehre:

Gesehichtl. Entwicklung der Instru¬
mente, Zusammensetzung und Auf¬
stellung des modernen Orchesters,
Durchsprechung von Orchesterparti¬
turen, prakt . Erläuterungen.

Diese Kurse finden durch die Fachlehrer
in Form von Vorträgen statt und sind

auch Externen zugängig.
Sprechzeit tägl . 3—4 Uhr.
Kaiser-Priedr .-Ring 76, P. Prospekte.

Braunfels — Lahn.
Sddoßhofel

Bes . Witkop. Fl 96

lchreih““,l;ir
Lebrbüro , franz . -engl,

l beeid . Dolmetscher
} HEMMEN,Neugasse5

Unbesetztes Gebiet

Idealster SommeraufenlhaU.

Ohne Preiserhöhung gegen bet
Teilzahlung

sowie mit bedingungslosem
Rücksendunzsrecht bei Nichtmetallen

Musikinstrumente , Uhren otc. Katalog D gratis und frei.
Wetter H . Gartz , Postfach <>07 . Berlin S. 42 . I

Kammer*:: Lichtspiele
Maurifinssfp . 12.

Das Zeichen dar Vier.
Sensationell . Detektiv¬
schauspiel in 4 Akten

mit
John Harrison

(Robert Scholz ) ,

Herren -Sohlen 30 Mk.
Damen -Sohlen 24 Mk.

Neuanfertigung , Vorschüben , Abändern.
Alles aus bestem Kernleder . Fachmännische Bedienung.

Schuh-Reparatur
Mauergasse 12. Telephon 3033.

findet nur in der

Wageraannstr. 27, Lacken
und I . Stock statt.

Bitte gell , darauf achten zu wollen und nicht frühae
verkaufen , bevor Sie mein Angebot gehört haben.

Ich zahle gegen sofortige Kasse für
Platingegenstände p . Gramm bis 120 M.
Erenrastifte . per Stück bis tOO M.
Thermokauter per Stück bis 200 M.
Kähn e , i. Kautsch , gef .,Stück bis 8 M.
Plafin - Stiftzähne per Stück bis SO M.
GoMgebisse . per Stück bis 300 M.Brillanten

Glänzende Existenz.
Wir beabsichtigen am hiesigen Platze das Allein-

Ausbeutungsrecht einer hochlohnenden Sache zu
vergeben u. sind zur Übernahme desselben6 —6000 M.
erforderlich . Die Sache ist konkurrenzlos.

Kurzentschlossene Herren wollen sich melden,
welche über das genannte Kapital verfügen , Off.
unter K . Y ü . 217 an Rudolf Mosse , Köln . F118

Residenz-Theater
Eia sympath.jünger fa
Eine lustige Geschichte

in 2 Akten mit
Rudi Gehler.

— Schönstes Lichtspielhaus —
mmutim

Ab Samstag , den 28., bis Freitag , den 29 . Juli 1921.
Ununterbrochen tägl . von 81/ , bis 10' / , Uhr.

! Der überwältigende RiesenfUm l
DANTON

Ein Drama in 7 Akten nach geschichtlichen
Ereignissen.

In den Hauptrollen : Emil Jannings , Werner
Kranss , Robert Scholz , Maly Deischaft , Hüde
Wörner , Charlotte Ander , Eduard von Winter-
Stein u . A. m . — 2000 Mitwirbende.

Vorher : Aus der Universal -Sammelmappe:
1. Eine neue Erfindung auf dem Gebiete der
drahtlosen Fernsteuerung . 2. Eine vorbild¬
liche Einrichtung auf dem Gebiete der Wohl¬
fahrtspflege . 3. Nauke auf Entdeckungsreisen.

Ein lustiges Abenteuer.

Kleine Eintrittspreise
1.50 bis 3.75 Mk.

Rheinstr .47
U .T.

Gold- und Silbersachen , Bestecke , Leuchter , Service,
goldene Uhren und Ketten , Armbänder , Ringe , auch

Bruch , zn noch nie dagewesenen Preisen.

Großhut, Wasemannsfr . 2T
Laden und I . Stock . Telephon 4424.

Ziegenmilch
cibzug. obere Frankfurter
Strang . T elevbon 3674.

Spielwaren
Amorees . Pistol .. Knall-
korke. Bälle . _ Ballons.
Schreiblaien . Sondieren.
Fächer . Übten . Rüssel u.
sonstige Artikel , auch für
.Aedes Los gewinnt"
finden Sie m billigen
Preisen in grober ^ Pus-
mfit b. Siegfried Amch.
‘iffntnr . Framiskaneritr . 4.

Auiklarende Broschüre
über

ebne Quecksilber u . Eal-
varian d . d. bestbewabrte
unschädliche Metbode n.
Dr , m«d .. vuuck . ^ e=
sieben für 3.50 Mk . (o
Porto ! durch Verlag
§t . Plakius . Aachen 8.

HeMen
Verloren

Mittwochabend 6 )4 Uhr
. . ’ bod kleine Bade-

u Kamm , foeß . Bel . ab ».
Rheinstrabe 68. 2. oder

: F:dem Fnnd 'burean.

WUM
Sonntag auf einer Bank
in der Jdsteiner Strabeklhv.hMOe
entb . 3 Schlüssel . Portern ..
Laschentuch . Kurtarkarte
u . and . Abzugeben gegen
Belohmma Pension Inter¬
national . Leberbera 11».
Aisenstadt Wenigstens bte
“Mülfel ji . Kurtarkarte

M.

ist von der Reise

ZlirÜCk .\ x  735

Schützenhof - Apotheke,
Langgasse 11. 663

Schuhe!
150 Mark

kosten unsere eleganten
braune « Herren - Schuhe
aus best Borcalf -Leder.

50 Mark
weide Dam .-Schnürschuhe,

bestes Leinen.
«oliatb -Schuhgesellschaft.

Tonlinstrabe 3.

Rheinstr .47

Heute letztet * Tag !
Achten Sie auf

Draga, die Heidenprinzessin
Der größte , sensationsreichste Abenteurerfllm,

der je in Wiesbaden gezeigt wurde.

hält das Publikum zwei Stunden in atemloser
Spannung . — I . Teil nur noch bis Freitag.

Walhalla
iHnmjmrmmmiiT rrTllllilMtlll rmiirnv.'iwr.TfiVATO3

DerSchwur des Peterüergatz
Großes Drama in 5 Akten von Mila de la

Chapelle mit

Emil Jannings.
Leo mi  seine Kammerjungfer.

Schwank in 3 Akten.

Oie Nacht im grünen Affen,
Lustspiel in 2 Akten.

Im Aufträge des Kanalverein Stuttgart:

’i M -ttf -MT.

Monopol -Theater
Heute letzter Tägig

JÜadB Christians
in : „Die Sübne der Maria Marx* 4.

Schauspiel in S  Akten.
Lustiges Beiprogramm mit Hanne Brinkmann.

Thalia-Theater
Flrchgasse 72. Telephon 6137.

durch bte Post abschicken
Am 18 ?6 ? . ein Damenlckal

rüg . Nero-
Bart.

ODEON
Kirchgassc 18.

Qno vadis ! Kleopatra,
die Herrin des Nils
sind unvergessene

Filmwerke!
Der 3 gleichwertige
Film betitelt sich:

Spartakus,
der Sklavenbefreier

des alten Rom.
Pompöse Massenszenen
Herrliche Naturbilder
Spannende Handlung

iKinephon
Taunusstrasse 1 nahe Kochbrunnen

Das 3. Abenteuer der schönen Kathlyu.

Haler den Wüstenränbern.
Schauspiel in 5 Akten.

Die hervorragende Sittentragödfe:

Halbe Unschuld
(Sorgentöchtcr ) .

Schauspiel in 4 Akten . — Gute Ventilation.
Angenehmer , kühler Aufenthalt.

Heute letztes * Tag!

Eine Frau nit Vergaigenheiti
Drama in 5 Akten.
In der Hauptrolle:

Gertrud Welker.
Die Lieblinge des Publikums!

Mia May und Bruno Kästner
in ihrem öaktigen Drama

Fünf Minuten zu spät.
Spielzeit : 3— 10*/ , Uhr.

jimplizissimas::
Erste vornehmste

Künstlerspiele
WIESBADEN

Telephon 1028.
iiiiifiimimtiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

tieitifs Künstler-Ahsitde
SSchwesternGraff
Akrobat . Tänzerinnen.

B. Horriss
Violine -Virtuose

u . weiteren namhaften
Künstlern.

Ab 91/ , Uhr:
Trocadero

Tanzpalast und Bar
Jazz -Band
Tanzvorführungen.

im Park-Hotel
Wilhelmstraßo 36.

Direktion : H . Habets.
Künstlerische Leitung:

Otto Bellmann.

Vom 16.—31. Juli

Gastspiel Ilse Petersen
Solotänzerin der

Frankfurter Oper.
Neue Vorträge:

Putzei Cassini
Heinz Krüger
Herta Loewe
Fritz Randow
Geschw. Seheffler
Margerithe John
Otto Bellmann

Conference.
Apachen - Täraze

von Abels - Liily.
Am Flügel:

Karl Wiegand.
Anfang 9 Uhr.

Freitag , 29. Juli.
Abonnements-Konzerti

Städt . Kurorchester . |
Leitung : E. Wemlieuu 'f.

Nachmittags 4 bis ö.3ö Ü'»r: ■
. Ouvertüre zu „Urlaub nach

dem Zapfenstreich “ viWi
Offenbach.
i >er Schäfer putzt sich zuB*
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Tanz , Idylle von Lassen *̂ *Chor und Ballett aus „1
von Rossini . j
Ouvertüre zu „Zar ui

Ion
de»
Eir
dal
bai

vuvuiiuio /.U-
Zimmermann “ von Lortzi iaJ
Wiener Bonbons,
von Joh . Strauß . -
Erlkönig , Ballade von *T'
Schubert.
Fantasie aus „Mignon * v0J
A. Thomas.

Abends 8 bis 9̂ 30 Uhr:
Pastoral - Ouvertüre von J*|Kalliwoda.
Ballett aus “Boabdil “ vo»
Moszkow .ski.

a) Walzer , b) Milaguenü*
Adelaide , Lied v. BeetUofJ *J|
Vorspiel zu „Dornrösoov ^ B
von Humperdmck . ,.a
Lob der Frauen , Mazur* Ä
von Joh . Strauß . . »
Ouvertüro „Ilunyadi Las» *̂ ^von Erkel . a
Fantasie aus »Romeo un
Julia« von Gounod.

cb<
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